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Bestell ««ge»
auf dar „Tageblatt "» welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel-
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .
Reaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen«
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 35 Pf .

Amtliches Or-a« Kr liiimtl . Kaiser !., Kmigl . «. M . Kehördes, swic für die Gemeinde« Kaut «. Nenßadtzädens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

^ 38 . Freitag , den 14. Februar 1896 . 22 . Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 11 . Febr . Heute Vormittag unternahm der
Kaiser den üblichen Spaziergang im Thiergarten , hörte , nach
dem Schlosse zurückgekehrt, den Vortrag des Generals v . Hahnke,
empfing um 12 Uhr Mittags den bisherigen rumänischen Ge¬
sandten Gregor Ghika in Abschiedsaudienz und nahm dann mi¬
litärische Meldungen entgegen. Nach 1 Uhr Mittags begab sich
der Kaiser zu einem zu Ehren des großbritannischen Obersten
Swaine vom Offizierkorps des Leib- Garde -Husarenregiments ge¬
gebenen Frühstück nach Potsdam .

Die „B . N . N ." schreiben : Staatssekretär Dr . Lehds ist
von Hamburg und Friedrichsruh hierher zurückgekehrt und wird
diese Woche noch hier bleiben,- dann bezieht er sich zu längerem
Aufenthalte nach Amsterdam . Der Besuch in Friedrichsruh hat
bei dem Herrn den tiefsten und angenehmsten Eindruck hinter¬
lassen . Fürst Bismarck war in bester Stimmung und der an -

derthalbstündige Aufenthalt bei ihm verging in lebhafter , oft
durch Heiterkeit unterbrochener Unterhaltung . Der Fürst ver¬
ehrte sowohl dem Staatssekretär , wie dessen Begleiter , Legations¬
sekretär Baron Quarles , seine Photographie , Kabinetsbild , Auf¬
nahme 1895 , mit eigenhändiger Unterschrift und dem Datum .
In berufenen Kreisen hier glaubt man nicht an eine Reise des
Präsidenten Krüger nach London, schon seines Alters und seines
Gesundheitszustandes wegen. Wenn Präsident Krüger wirklich
nach Capstadt gemeldet haben sollte, es müßte vorher das Pro¬
gramm festgcstcllt werden , so ist das Wohl einer höflichen Ab¬
lehnung der englischen Einladung gleichzuachten.

Fürst Bismarck hat , wie die „B . N . N ." hören , in der
Unterredung mit dem Staatssecretär Dr . Lehds am Montag
in Friedrichsruh seiner Befriedigung darüber wiederholt Aus¬
druck gegeben , daß das deutsche Volk in so kräftiger und so ein-
müthiger Weise seine Sympathien für ^Transvaal kundgethan
habe. Die Depesche des Kaisers an den Präsidenten Krüger
hat den Fürsten erfreut .

Der „ReichSanzeiger" veröffentlicht die Ernennung des Di¬
rektors im Reichsamt des Innern Rothe zum Unterstaatssekretär
im Rrichsamt des Innern und des Vortragenden Raths v .
Woedtke zum Direktor im Reichsamt des Innern .

Der neue Direktor der königlichen Nationalgallerie , Pro¬
fessor Dr v . Tschudi , war bisher unter Geh . - Rath Bode Di¬
rektorialassistent der Gemäldegalerie , sowie der Sammlung der
Sculpturen des Mittelalters und der Renaissance bei den könig¬
lichen Museen .

Die „Freisinnige Zeitung " schreibt in ihrer Nachtausgabe :
Dem Kaiser soll, wie uns kurz vor Schluß der Redaktion ge¬
meldet wird , bei der Ausfahrt am Nachmittag Jemand eine
Nummer des „Vorwärts " in den Wagen geworfen haben . Der
Thäter wurde zur Feststellung seiner Persönlichkeit festgenommen.

Ueber die Rückreise des Freihcrrn von Hammerstein erhält
der „Loc . -Anz ." nachstehende Drahtmeldung aus München : „Auf
der Strecke von Kufstein bis München befanden sich stets zwei
Criminalbeamte in Hammersteins Coup4 . Es fiel ungemein
aus, daß in Oesterreich alle Stationen , die der Zug passirte, mit
Gendarmen besetzt waren , und daß in das Coupö zwei unifor -
mirte Gendarmen befohlen wurden . Seitens der italienischen
Behörden war dem Zuge nur Civilbegleitung mitgegeben worden .
In Innsbruck wurde das Coupö nicht geöffnet, da man fürchtete,
die dort wohnenden Verwandten der Frau von Hammerstein
könnten dem Gefangenen vielleicht etwas zustecken wollen . —
Die Verhaftung in Athen kam dem Freiherrn von Hammerstein
völlig überraschend . Er hätte , von der griechischen Regierung
als Anarchist ausgewiescn , mit einem ägyptischen Schiff am
Morgen des Tages seiner Verhaftung abdampfcn können / als
er jedoch, nichts ahnend, um 9 Uhr von griechischen Beamten
geweckt wurde , war für die nächsten zwei Tage nur Fahrge¬
legenheit nach Brindisi . Auf dem Schiff gab sich ihm der Cri -
minialkommissar Wolfs zu erkennen, nachdem der Kapitän ver¬
ständigt worden war . Ueber seine Behandlung in Italien hat
Hammerstein sich überaus befriedigt geäußert . Ueber sein Ver¬
gehen spricht Hammerstein sich einstweilen noch nicht aus . Als
ihm von der Rede des Abgeordneten von Kröcher im preußischen
Abgeordnetenhause gegen ihn erzählt wurde , soll Hammerstein
Folgendes erwidert haben : „Sehen Sie , und gerade dieser Herr
hat mit Anderen sich bemüht, mich schon vorher zur Reise über
den Ocean zu bewegen ! Als Herrn v . Kröcher mitgetheilt wurde ,
wie mir zu helfen sei, erwiderte dieser : dem Hammerstein können
nur noch die Mittel für eine Pistole oder zur sicheren Ucberfahrt
nach Amerika helfen ! " Auch ist Hammerstein der Ansicht, daß
seine Parteigenossen ganz besonders erbittert gegen ihn sind , weil
er nicht über den Ocean ging . In Athen hat Hammerstein
durch Vermittelung seiner Gattin zweimal größere Geldsummen
erhalten . Bei seiner Verhaftung befanden sich circa 15V Francs
in seinem Besitz . Freiherr von Hammerstein ist auf der Reise
sichtlich erregt , er ist kaum zu erkennen, da sein Bart abrafirt
ist . Trotz der rücksichtsvollsten Behandlung seitens der Trans¬
porteure wechselt seine Stimmung häufig, - bald verzweifelt er,
bald steht er muthig der Zukunft entgegen." — Im Unter -
suchungsgefängniß wird es dem Freiherrn von Hammerstein ge¬
stattet werden, sich selbst zu beköstigen .

Berlin , 12 . Febr . Dem Reichstage ging ein Weißbuch,
enthaltend 23 Aktenstücke , betreffend die jüngsten Vorfälle in der
südafrikanischen Republik , zu . Das erste datirt vom 1 . Fe¬
bruar 1895 .

Im Abgeordnetenhause wurde der Etat der Justizverwaltung
zu Ende berathen / es kamen außer der Erörterung über die

Gchaltsverhältnisse einzelner Beamten nur einige Lokalschmerzen
zum Bortrage . Morgen stehen Wahlprüfungen , Petitionen und
kleinere Etats auf der Tagesordnung .

Berlin , 11 . Febr . Die Budgetkommission des Reichstags
bewilligte heute mit 19 gegen 4 Stimmen 7111510 Mk . zur
Vervollständigung des deutschen Eisenbahnnetzes im Interesse der
Landesvertheidigung .

Der Rechtsanwalt Mehr in Tilsit hat sein Amt als Mit¬
glied des Ausschusses des ostpreußischen conservativen Vereins
und als Delegirter für Tilsit sowie als Vorsitzender des con¬
servativen Wahlvereins für die Kreise Tilsit und Niederung in
Folge der Stöckerangelegenheit niedergelegt .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 11 . Febr . Im Reichstage fand heute eine

Währungsdebatte im Anschluß an die neuliche Erklärung des
Reichskanzlers statt - dieser selbst ergänzte seine damalige Aus¬
lassung dahin , daß England nicht bloß nach der Wiedereröffnung
der indischen Münzstätten gefragt sei, sondern auch nach der
Theilnahme an einer Conserenz . Graf Mirbach ( deutschcons .) ,
v . Kardorff (Reichsp .) und Fuchs (Centrum ) traten für die
Doppelwährung und die Hebung des Silberpreises ein, - die
letztere hielt auch Hammacher (nationallib .) für wünschenswerth ,
während Barth , Schönlank und Molkenbuhr jede Aenderung der
Goldwährung verwarfen . Die erste Berathung der Gewerbe¬
ordnungsnovelle wurde dann zu Ende geführt, - eine Kommissions-
beräthung wurde nicht beliebt.

" . "HHH -7" -
Wien , 12. Febr . Die hiesigen Blätter besprechen die An¬

erkennung des Prinzen Ferdinand als Fürst von Bulgarien
seitens des Sultans und zweifeln nicht an der Zustimmung der
Großmächte . Das Fremdenblatt versichert., die Großmächte
nehmen Antheil am Geschicke Bulgariens . Die „N . Fr . Pr ."

sagt , der türkische Botschafter dürfte beim Grafen Goluchowskh
kaum auf ein ernstes Hinderniß stoßen , da Oesterreich - Ungarn
den Prinzen Ferdinand niemals als Usurpator angesehen habe.
Oesterrich -Ungarn müsse bedacht sein , keine Ungewißheit darüber
auskommen zu lassen , daß es nur einen Fürsten eines wirklich
selbständig gewordenen Bulgariens anerkenne . Das „Neue
Wiener Tageblatt " sagt : Eins müßte unter allen Umständen
von den Signatarmächten im Auge behalten werden : Die Aner¬
kennung des Prinzen Ferdinand dürfe kein Freibrief für weiter¬
gehende Pläne und nicht , der Anfang zu einer Verschiebung auf
der Balkanhalbinsel sein .

Prag , 12 . Febr . Im Landtage griff am Dienstag der
Abgeordnete Baxa das „Germanisirungssystem " an , das seit dem
Regierungsantritt des Hauses Habsburg in Böhmen angewandt
werde, - seit 1526 , dem Jahre der Vereinigung Böhmens mit
den österreichischen Erblanden und Ungarn unter habsburgischem
Szepter sei das tschechische Volk immer mehr an den Bettelstab
gebracht und beraubt worden . Als weitere , noch heftigere Aus¬
fälle gegen die Dynastie von den Deutschen und den Großgrund¬
besitzern zurückgewiesen wurden , rief Baxa unter dem Beifall
seiner Gesinnungsgenossen : „Bel , uns . Tschechen gicbt es keinen
österreichischen Patriotismus ! "

London , 11 . Febr . Die Thronrede anläßlich der Eröff¬
nung des Parlaments beginnt mit der förmlichen Versicherung,
England unterhalte fortgesetzt freundschaftliche und friedliche Be¬
ziehungen mit den übrigen Großmächten . Sodann enthält sie
Hinweise auf die Vereinbarung mit Frankreich bezüglich Siams ,
die Regelung der indisch - afghanischen Grenze , die armenische
Frage und den venezuelischen Grenzstreit , verknüpft mit dem
Ausdruck der zuversichtlichen Hoffnung , dieser Grenzstreit dürfte
friedliche Beilegung finden . Bezüglich Armeniens wird die Hoff¬
nung ausgesprochen, der Sultan werde seine Reformversprechungen
verwirklichen, aber England könne die Zuversicht anderer Mächte ,
daß dies geschehen werde , nicht theilen . Hinsichtlich der jüngsten
Krisis in Transvaal werden die Klugheit und Vorsicht , welche
die Haltung des Präsidenten Krüger auszeichneten, warm aner¬
kannt und die Erwartung ausgesprochen, die guten Beziehungen
mit der Republik würden ungetrübt bleiben. Die Haltung
Deutschlands ist in der Stelle über Transvaal nicht erwähnt .
Englands Gegenwart in Kumassie werde sich als Segen für die

Bevölkerung erweisen. Der Tod des Prinzen von Battenberg
wird sympathisch erwähnt . Die Voranschläge für den Staats¬
dienst könnten nicht herabgesetzt werden , die Umstände erheischten
vielmehr ihre Erhöhung , insbesondere was die Flottenbedürfnisse
England anbelange . Das gesetzgeberische Programm umfaßt
Vorlagen für die Reform der irischen Bodenverhältnisse , Hebung
der Landwirthschaft , Unterstützung freiwilliger Schulen , Verhütung
der Einwanderung mittelloser Ausländer , Verschärfung der Haft¬
pflicht der Arbeitgeber , bessere Versorgung Londons mit Wasser
und verschiedene andere Gesetzentwürfe.

London , 11 . Febr . Großes Aussehen erregt in politischen
und Finanzkreisen ein offenbar von Rhodes inspirirter Artikel
der „ Times ", worin es heißt, Rhodes werde noch vor Ablauf
des Jahrhunderts zwischen Matabrle und Maschonaland so viele
Goldgruben ausbeuten , daß er Transvaal durch die Concurrcnz
auf dem europäischen Markte größere Niederlage » beibringen
werde, als dies die Truppen JamesonS überhaupt hätten thun
können.

London , 12 . Febr . Oberhaus . Lord Roseberh bedauert ,
daß die Beziehungen zu Deutschland gefährdet ! seien . Minister¬
präsident Lord Salisbury erklärt , Präsident Krüger , war von
dem Wunsche der Regierung hierher zu kommen lange vor der

Veröffentlichung in den Zeitungen unterrichtet . Neber seine
Absicht sei die Regierung nicht informirt . Betreffs Venezuelas
sei die Hoffnung aus eine befriedigende Lösung vorhanden . Eng¬
land könne einem Schiedssprüche ohne Weiteres nicht zustimmen.
Betreffs Armeniens habe Salisbury dem Sultan nie mit einer
Kriegserklärung gedroht , sondern den Sultan vor den Folgen
gewarnt , wenn die Ansichten Europas vernachlässige werden '

sollten . Salisbury weist den Gedanken zurück, daß England
die Armenier anfgegeben habe . Es sei Hoffnung vorhanden ,
daß durch einen Druck auf den Sultan eine bessere Verwaltung
in Kleinasien geschaffen werden kann . Die Adresse wurde hier¬
aus angenommen .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 13. Febr . Vom Urlaub sind zurückaekehrt :

Kapt . z. S . Oelrichs uud Mar .-Unt.-Zahlm . Groth . — Lt. z. K . von
Mchcrinck hat sein Kommando zur H . Matr .-Art .-Adkh. und Lt . z. S . von
Rothkirch und Panthen als Ad Maut zur Mar .-Depot-Jnsp . angetreten. —
Mar .-Jnt .-Rath Mauve ist von der Dienstreise zurückgekehrt. — Masch.-
Ob .-Jng . Hempel, Mitglied der Schiffs-Prüfunas -Kommissio » ist auf zwei
Tage in dienstlichen Angelegenheitenhier etngetroffen.

— Kiel , 11 . Febr . Auf unserem Kriegshafen neigt sich in
Folge der milden Witterung die todte Saison , während deren in
diesem Jahre kein einziges Kriegsschiff auf dem Strome lag ,
früher als sonst ihrem Ende . Nachdem bereits seit einiger Zeit
der als Schulschiff für Torpedobootsmaschinisten in Dienst be¬
findliche Aviso „Blitz" seine Uebungsfahrten ausgenommen hat ,
sind nunmehr auch die auf hiesiger Station unter Flagge befind¬
lichen Torpedoboote wieder angeheizt worden , um auf dem äu¬
ßeren Hafen ihre Schießübungen und Rottenfahrten vorzunehmen.
Gleichzeitig hat das Torpedoschulschiff „Blücher" von seinem
Bollwerk hinter der Marineakademie losgemacht , um zunächst
auf und vor der Kieler Föhrde zu üben . Während dieses Schiff
am 17. Februar nach Flensburg gehen wird, wo es bereits im
verflossenen Spätherbst sechs Wochen lang übte, hat der Trans -
portdampser „Pelikan " schon gestern den Hafen verlassen , um
durch den Kaiser Wilhelm -Kanal nach Wilhelmshaven zu dampfen.
Der für Zwecke der Ausbildung von Maschinisten in Dienst be¬
findliche Kreuzer dritter Klasse „Gefion " hat aus der Werst auf
den Strom geholt, während der erfolgreich mit Probefahrten be¬
schäftigte Aviso „Comet" gestern ins Trockendock der Werft ge¬
gangen ist , um eine Aenderung der Schraubenstellung vorzu¬
nehmen. Im Dock liegen außerdem die ihrer ganzen Länge nach
von einem Schutzzelt überspannte Kaiserhacht „Hohenzollern ",
auf welcher ein neues Schott gebaut wird und die Kajütsaus¬
stattung eine gründliche Restaurirung erfährt , und das augen¬
blicklich die Flagge des Geschwaderchess Viceadmiral Köster
führende Panzerschiff dritter Klasse „Württemberg " . Nachdem
dasselbe das Dock verlassen haben wird , wird Letzteres von dem
Schwesterschiff „Sachsen " , dem Flaggschiff der zweiten Division
des Manövergeschwaders , belegt werden , worauf Ende dieses
Monats beide Schiffe auf dem Strome erscheinen . Zur selben
Zeit werden auch die vier Panzerschiffe der ersten Division „Kur¬

fürst Friedrich Wilhelm " , „Brandenburg " , „Weißenburg " und

„Wörth " von Wilhelmshaven erwartet , um gleich „Sachsen" und

„Württemberg " zunächst Einzelfahrten und sodann bis zum Zu¬
sammentritt des Geschwaders Gefechtsübungen zu zweien vorzu¬
nehmen.

— Kiel , 11 . Febr . Die Vorarbeiten für den Bau des
neuen Panzerkreuzers erster Klaffe „Ersatz Leipzig" sind laut

„Kiel . Ztg ." auf hiesiger kaiserlicher Werft bereits in Angriff ge¬
nommen worden . Dieselben sind erheblich umfänglicher als bet

früheren Schiffsbauten, - denn da die drei zur Verfügung stehenden,
hart neben einander liegenden Hellinge je bei einer Sohlenbreite
von 21,5 m im Verschlußponton nur eine Länge von 120 m

besitzen, so mußte die für die Aufnahme des 127 m langen
Kreuzers bestimmte Helling bedeutend verlängert werden , so daß
das bereits ausgerichtete Baugerüst die oberhalb des Bauplatzes
an diesem vorübersührende gepflasterte Straße berührt . Daß
die Regsamkeit sich auf der Werst seit Uebernahme der Arbeit

äußerlich gesteigert hat , läßt sich schon jetzt erkennen, und daß
der seit längerer Zeit numerisch beschränkte Arbeiterbestand sich
nicht allein auf seiner jetzigen Höhe halten , sondern verstärkt ?
werden wird , läßt sich aus dem ganzen Umfange des Baues
dieses bisher gewaltigsten deutschen Kriegsschiffes schließen . Bei
einer Länge von 127 m, einer größten Breite von 20,4 und
einem Tiefgange von 7,9 m übertrifft das 10 650 Tonnen fassende
Fahrzeug in seinen Dimensionen diejenigen der 10040 Tonnen
großen Panzerschiffe der „Brandenburg " -Klasse um 19 bezw . 0,9
bezw . 0,43 w . Der Bug des auf Stapel liegenden Kreuzers wird
nur durch die oben genannte Fahrstraße von den gegenüber¬
liegenden Schmiede - und Panzerplatten -Werkstätten getrennt sein,
in welchem die aus bestem Krupp 'scheu Stahl herzustellenden
Platten für den 2,3 m hohen Gürtelpanzer von 100 mm kleinster
und 200 mm größter Stärke bearbeitet werden . An der oberen
Kante dieses Panzers wird sich an demselben das über die ganze
Länge des Schiffes sich hinziehendeNickelstahlpanzerdeckanschließen,
welches , 30 — 50 mm dick, vorn und achtern noch durch eine

zweite Panzerdecke verstärkt wird . Im Uebrigen wird der ganze
Schiffskörper «us Stahl erbaut und wird zum Zwecke des
Schützes gegen Bewachsung mit einer, durch eine Metalldecke
verkleidete Holzbeplankung versehen. Gegen Splitterwirkungen
werden die Maschinen noch besonders geschützt. Dieselben be¬

stehen , entsprechend der Bauart des Schiffes , als Dreischrauben -

dampfcr , aus drei von einander getrennten Maschinen, welche
eine Kraft von 14000 Pferden produziren und dem Fahrzeug
eine Geschwindigkeit von 19 Seemeilen verleihen . Da das



Schiff bei gewöhnlichem Tiefgang etwa 1000 Tonnen Bunker «
kohlen fassen wird , so ist ihm bei der genannten Geschwindigkeit
ein hinreichend großer Aktionsradius gesichert . Sehr bemerkens¬
wert ist die Armirung des neuen Kriegsschiffes, denn während
bisher das schwerste Kaliber unserer geschützten Kreuzer („Kaiserin
Augusta " ) nur 15 om betrug , erhält „Ersatz Leipzig" als
Hauptwaffe nicht weniger als 24 om - Geschütze in Drehthürmen
und übertrifft damit die schwerste Bewaffnung der bis jetzt in
Dienst befindlichen ausländischen Kreuzer , von denen die eng¬
lischen 'Schiffe der ..Blenheim " - Klaffe nur je zwei 23,4 om-
Geschütze führen , während der Typ des französischen „Dupuh de
Lome " mit zwei 19 om -, der österreichische Panzerdeckkreuzer
„Kaiserin und Königin Maria Theresia " mit zwei 24 om- und
der russische Panzerkreuzer „ Rurik " mit vier 20 om -Geschützen
ausgestattet sind . Außer diesen vier mächtigen Kanonen erhält
„Ersatz Leipzig" noch zwölf 15 om-Schnellkanonen in gepanzerten
Thürmen und Kasematten, zehn 8,8 om -Schnellladegeschütze
hinter Schutzschilden , zehn 3,7 om -Revolvergeschütze und eine
Anzahl Maschinengewehre von 8 mm . 6 Torpedolancirrohre
von 45 Kalibern , davon 5 unter Wasser, ergänzen die Be¬
waffnung des Schiffes, dessen Länge übrigens für unsere Werst
auf die Frage des seit lange geforderten Dockbaues von Einfluß
sein dürfte . Denn da das bisher größte Dock nur 120 m lang
ist, so würde „ Ersatz Leipzig" gegenwärtig auf hiesiger Station
nicht docken können.

— Kiel, 12 . Febr: Die diesjährige Frühjahrsbesichtigung
der 1 . Matrosen -Artillerie -Abtheilung findet vom 14 . bis 15.
d . Mts . durch den Inspekteur der Marine -Artillerie statt .

— - Berlin , 12 . Februar . Durch Verfügung des Ober¬
kommandos der Marine ist der Assistenzarzt 1 . Kl . Dr . Fischer
von Frsedrichsort nach Kiel und an seiner Stelle der Assistenz¬
arzt 1 . Kl . Dr . Harmsen von Kiel nach Friedrichsort versetzt
worden . — Dem Marine -Zahlmeister Bertrand ist vom 13 . Jan .

«,bis zum 1 . April d . Js . Urlaub zur Wiederherstellung der Ge¬
sundheit innerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches und
nach Oesterreich ertheilt worden .

— Danzig , 12 . Febr . Der Schiffsbau-Direktor der hie¬
sigen Werft , Oberbaurath van Hüllen , ist heute Morgen an
Lungenentzündung gestorben. Der Verstorbene stand weit über
ein Vierteljahrhundert im Dienst der Marine und zeichnete sich
alle Zeit durch pünktliche Pflichterfüllung wie durch Wohlwollen
gegen seine Untergebenen aus . Adolf »an Hüllen war 1842
geboren und am 1 . Okt . 1868 in die Marine eingetreten , wurde
1870 Unter -Ingenieur , 1873 Ingenieur , 1885 Ober -Ingenieur ,
1890 Marine -Baurath und Betriebsdirektor , 1893 Marine -Ober -
Baurath und Ressortdirektor . Als solcher war er eine Zeit lang
als Dezernent im R .-M .-Amt thätig .

— London , 13 . Febr , Der „Daily Telegraph " verbessert
die kürzliche Mittheilung des „Glasgow Herald " über das
Marineprogramm der Regierung dahin , daß im nächsten Finanz¬
jahre volle 10000000 Lstrl . auf den Bau neuer Kriegsschiffe
verwandt werden sollen. Von den fünf zu bauenden Schlacht¬
schiffen sollen drei auf Staats - und zwei auf Privatwerften
gebaut werden . Vielleicht wird die Admiralität auch vier
Kreuzer erster Klasse bestellen und die drei Kreuzer zweiter
Klasse in Submission geben . Wenn der „Glasgow Herald " mit¬
theilte, daß 60 Torpedofänger gebaut werden sollten, so hat er
sich bedeutend in der Zahl geirrt . Wahrscheinlich werden es
nicht einmal 20 sein. Uw Torpedoboote will man die britische
Marine einstweilen nicht vermehren .

— Paris , 11 . Febr . Das im Jahre 1894 von Narrow
für die französische Marine gelieferte Aluminium -Torpedoboot
hat eine kurze Lebensdauer gehabt, denn sein Metall ist so zer¬
freffen, daß man mühelos Löcher durch die Außenhaut stoßen
kann . M . Moiffeau fand, daß diese starke Korrosion ihren
Grund in der Unreinheit des Aluminiums habe, denn bei drei
von ihm chemisch untersuchten Proben fand er Spuren von
Natrium . Diese Entdeckung dürfte sehr wichtig sein , wie sie
auch in der That geeignet ist, die Korrosion zu erklären .

— Paris , 12 . Febr . Der „Jour " berichtet über die Ab¬
berufung des Marineattachss de Mandat - Granceh aus Berlin ,
indem er im Großen und Ganzen das bisher Bekannte bestätigt
und ausführt , daß die gesellschaftliche Stellung des Attaches in
Berlin eine so außerordentliche war , daß der Botschafter Herbette
vor Herrn von Granceh in den Hintergrund zu treten befürchtete.
Herr von Granceh habe auch direkte Berichte nach Paris gesandt.
Darauf habe Herbette seine Abberufung beantragt . Kaiser Wil
Helm habe in der That am 19 . Januar an den AttachL die mit -
getheilten Worte des Bedauerns gerichtet und zwar so laut , daß
die Umstehenden die Worte hören mußten , und er habe Hinzuge
fügt : Ich werde mit dem Botschafter sprechen und die Sache
arrangiren . Der Kaiser habe darauf mit dem Botschafter Her
bette wirklich von der Angelegenheit gesprochen , dieser aber habe
gesagt, er müsse aus der Abberufung bestehen , da er Herr in
seiner Botschaft sein müsse . Das Gespräch sei brüsk abgebrochen
worden . — Aus gut unterrichteten Kreisen hört man , daß der
Rücktritt des Herrn Herbette bevorstehe, daß jedoch die Demission
erst Anfang Sommer erfolgen werde.

— Toulon , 11 - Febr . Der französische Panzerkreuzer
„Jeanne d 'Arc " soll eine Wasserverdrängung von 11000 Tonnen
haben bei einer Länge! von 143 Meter, - seine Maschinen sollen
23000 Pferdekräfte entwickeln . Man rechnet auf eine Geschwin¬
digkeit von 23 Knoten . Die Panzerung besteht aus einem voll¬
ständigen Gürtel von 152 mm Stärke , über dem sich ein
Plattengang von 76 mm Stärke befindet . Das Panzerdeck
hat eine Stärke von 50 min . Im Ganzen wiegt die Panzerung
2000 Tonnen . Die Armirung besteht aus 2 19-om und 8 14-
vm Schnellladekanonen und wird wahrscheinlich in geschloffenen
Thürmen aufgestellt,- außerdem wird sie noch 12 10-om, 16
4,7 -om und 8 3,4 -om Schnellladekanonen nebst einer Anzahl
Maschinengewehre umfassen. Der Kreuzer erhält 3 Maschinen
und soll mit 10 Knoten Fahrt und normaler Kohlenladung
10 000 Seemeilen abdämpfcn können. Es können jedoch noch
soviel Kohlen an Bord genommen werden, daß sich diese Zahs
um die Hälfte vermehren läßt .

8 Wilhelmshaven , 13 . Febr . Zu der morgen in Bremen
stattfindenden Schaffermahlzeit sind auch Seeoffiziere und Beamte
der Garnison eingeladen . Der Herr Stationschef , Vizeadmiral
Valois wird gleichfalls an der Mahlzeit theilnehmen .

8 Wilhelmshaven , 13 . Febr . Die vor der Jade aus¬
gelegte Versuchstonne liegt auf nachstehender Position : 8 .-53°
50' 3" X . k .- 7° 52' 2" 0 .

8 Wilhelmshaven , 13 . Febr . In der Nacht vom 11 .
zum 12 . d . M . ist der Torpedomatrose Wieland von der
IV . Torpedobootsdivision im hiesigen Hafen verunglückt .

Wilhelmshaven , 13 . Febr. Aus der Schienenverbindung
zwischen dem Bahnhof und dem Handelshafen wird vorläufig
nichts, das ist im Wesentlichen der Inhalt eines Schreibens ,
welches der Herr Minister der öffentlichen Arbeiten am 3 . Ja¬
nuar d Js . an den Herrn Regierungs -Präsidenten zu Aurich
gerichtet hat . Der Herr Minister schreibt , daß er nach einge¬
hender Prüfung aller in Betracht kommenden Verhältnisse nicht
in der Lage sei , dem wiederholten Anträge auf Herstellung eines
Verbindungsgeleises zwischen Bahnhof und Handelshafen aus den
Mitteln seines Refforts Rechnung zu tragen . Die Ausführungen
der Interessenten haben die Bedenken des Herrn Ministers , es
möchte unter den vorliegenden Umständen auf Entwickelung eines
ncnnenswerthen Seehandelsverkehrs in Wilhelmshaven überhaupt
nicht gerechnet werden können, nicht behoben. Im Gegentheil
stimmen die Darlegungen darin überein , daß die seitens der
Marine zur Verfügung gestellte Strecke vom Westende des Hafens
bis zur Schleuse zur Erreichung des angestrebten Zweckes unge¬
eignet sei und erst durch Vertiefung auf 6 Meter bezw . Ver¬
legung der Schleuse nach Westen geeignet gemacht werden müßte .
Da diese Anlagen ganz bedeutende Mittel erfordern würden , auf
deren Bereitstellung in absehbarer Zeit nicht gerechnet werden
könne, so sei für jetzt ein Bedürfniß für die Anlage des Ver
bindungs - Geleises nicht anzuerkennen . — Der Herr Regierungs -
Präsident hat sich Vorbehalten, auf die weitere Verfolgung der
Angelegenheit noch zurückzukommen. — Der ministerielle Bescheid
wird nicht verfehlen, in allen Kreisen unserer Bürgerschaft leb¬
haftes Bedauern hervorzurufen . Die Hebung der wirthschaft-
lichen Verhältnisse unserer Einwohner , das Erschließen neuer Ein¬
nahmequellen wäre durch diese Schienenverbindung ganz erheb¬
lich erleichtert worden . Wir halten es für selbstverständlich, daß
die Bürgerschaft sich bei der ministeriellen Entscheidung, die ja
elbst sagt, daß sie eine „vorläufige " sei, nicht beruhigt , sondern

neues Material sammelt, um das Ziel schließlich zu erreichen.
An der Unterstützung der Kreis - und Bezirksbehördr dürfte es
kaum fehlen.

Wilhelmshaven , 13 . Februar . Bezüglich des Ausfalles ,
welchen die höhere Mädchenschule durch das Fortbleiben der
Schülerinnen aus Sande , Marienstel u . s . w . erleiüen würde ,
hatte Herr Buß , welcher die Kasse der Töchterschule verwaltet ,
in der Versammlung des Hausbesitzer-Vereins ausgeführt , daß
dieser Ausfall sich auf etwa 2000 Mk . belaufen und daß die
Kasse der Schule nicht im Stande sein würde , den Ausfall zu
tragen . Auch würde die Stadt sich kaum zur Deckung dieses
Ausfalles bereit erklären . — Wir wollen dem noch hinzufügen,
daß der Mittelschule gleichfalls ein starker Ausfall insofern er¬
wächst , als dieselbe von etwa 36 Kindern aus Sande , Mariensiel
u . s . w . besucht wird .

Wilhelmshaven , 12 . Febr. Der soeben erschienene 12.
Geschäftsbericht des deutschen Werkmeisterverbandes ist in mannig¬
facher Beziehung höchst bemerkenswerth : in erster Linie zeigt er,
was eine auf dem Boden der Selbsthilfe stehende Orga¬
nisation , die sich von allen socialdemokratischen Tendenzen fern
hält , zu leisten vermag . Der Verband befindet sich unausgesetzt
in fortschreitender Enwickelung z Ende 1894 zählte er 26 438
Mitglieder , Ende 1895 28087 ) die Zahl der Bezirksvereine ist
von 550 auf 577 gestiegen. 1895 verausgabte der Verband an
Sterbegeldern 270000 Mk . , an Unterstützungen für Witwen und
Waisen 108000 Mk . , an Zuschuß Kr Mitglieder 33000 Mk .,
zusammen 411000 Mk . In den 11 Jahren seines Bestehens
hat der Verband Kr Sterbegelder 1651000 Mk . , für Unter¬
stützungen 498900 Mk ., insgesammt 2149000 Mk . aus gegeben .
Trotz dieser Leistungen ist das Verbandsvermögen im verflossenen
Jahre von 944000 Mk . auf 1184000 Mk . angewachsen.

Wilhelmshaven , 13 . Febr . Der Circus Blumenfeld übt
nach wie vor eine starke Anziehungskraft auf das hiesige Publikum
aus , das den schenswerthen Darbietungen gern die berechtigte
Anerkennung zu theil werden läßt .

Lokale ».
Wilhelmshaven , 13 . Febr . S . M . der Kaiser wird

wie verlautet , Anfangs nächster Woche hier eintreffen, um der
Vereidigung der Februar -Rekruten beizuwohnen . .

§ Wilhelmshaven , 13 . Febr . Fw. -Prem .-Lt . Panther
vom Feuerwerks -Laboratorium Spandau ist zur Theilnahme
an Versuchen an Bord S . M . S . „Pelikan " hier eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 13 . Febr . Der Ob . -Masch. Richter
ist von der II . Torp . -Abth . zur II . Werft -Div . und der MaschLübke von der II . Werft -Div . zur II . Torp . -Abth . versetzt .Die Genannten verbleiben jedoch bis zum Frühjahre in ihren
jetzigen Kommandos: .llen.

8 Wilhelmshaven , 13 . Febr . S . M . S . „Kaiserin
Augusta ", Kommandant Korv .-Kapt . Fischer, ankerte in der
vergangenen Nacht auf Schilfig Rhede und dampfte heute
Morgen wieder nach See zu . Am Sonnabend , Morgens9 Uhr beginnend, findet die Jnspizirung des Schiffes durch den
Inspekteur der II . Marine -Inspektion , Kapt . z . S . Koch statt .

8 Wilhelmshaven , 13 . Febr . Die Torpbte . „8 2, 4 der Oberrealschule ernannten Professors Krause auf 5700 Mk.
und 23" gingen heute Morgen 9 Uhr zu einer Uebungsfahrt in festgestellt und die nachgesuchte Entlassung des jetzigen Direktors
See , Tender „Hay " zur selben Zeit zum Schießen auf Rhede , der erwähnten Anstalt , welcher in gleicher Eigenschaft in Köln' „ - -- -- - - O ^ ^ . --- -« . . Anstellung gefunden hat , zum 31 . März bewilligt . Ferner wur¬

den die Rechnungen verschiedener Kassen sestgestellt. Wegen
eines dem Fabrikanten Telge gehörigen Areals m der Größe
von 18 Ar , das die Stadtverwaltung zum Hafenbau gebrauchen
mußte , war es , da eine Einigung über den Preis nicht erzielt
werden konnte, derzeit zu einem Enteignungsverfahren gekommen.
Dieses Verfahren hat bisher das Ergebniß gehabt , daß das
Staatsministerium in Uebereinstimmung mit den Sachverständigen
die Entschädigung auf 5 Mk . pro Quadratmeter festgesetzt hat .
Der Stadtrath war nun heute Abend mit dem Magistrat der
Meinung , keine weitere gerichtliche Entscheidung herbeizuführen ,
sondern sich auf der Grundlage obengenannter Werse mit dem
früheren Besitzer des Grundstücks zu einigen. — Endlich wurden
die Hafenordnung , die Krahnordnung und der Tarif Kr ote
Hafenwaage in zweiter Lesung ohne nennenswerthe Abänderungen
angenommen . (Wes. Ztg .)

Swenbmg , 12 . Febr , Der Staatssekretär UN Reichs¬
justizamte , Dr . Nieberding , der im Reichstage den Entwurf des
Bürgerlichen Gesetzbuches zu vertreten hat , ist ein Oldenburger
und geboren in Steinfeld (Münsterland .) Er ist einer der
tüchtigsten Juristen Deutschlands . Sein Onkel ist der rn Varel
wohnende Herr Medizinalrath Dr . Nieberding , den er auch vor
ein paar Jahren zu dessen 60 jährigem Jubiläum besuchte . Der
Vater des Herrn Staatssekretär war länger als em Viertel -
jahrhundert Direktor des kath. Gymnasiums in Gleiwitz in
Oberschlesien, ein Mann , der sich um die Stadt sehr verdient
gemacht hat . Die Bürgerschaft daselbst hat ihm zu Ehren
nach seinem Tode ein prachtvolles Standbild aus dem Markt¬
platze in Gleiwitz errichtet . .

Bremerhaven 11 . Februar. Mit Anfang dieser Woche
haben die Arbeiten zur Verlängerung der Bürgermeister Smiot -
straße nach dem neuen Kaiserhafenbecken zu begonnen . Der neue
Theil der Straße macht da, wo er an den alten Theil anschueßt,
eine kleine Biegung nach Nordosten, verläuft dann aber geradlinig .
Das letzte noch stehende Stück des Schlafdeiches, das sich von
der Leher Hafenstraße bis zur hiesigen Gasanstalt erstreckt. Wird
jetzt auch abgetragen , die Arbeiten dazu sind schon seit einigen
Tagen im Gange . ^

Geestemünde, 12 . Febr . Der Großherzog von Oldenburg
hat dem Marschendichter Hermann Allmers bei Gelegenheit des
75 . Geburtstages desselben die goldene Medaille Kr Kunst und
Wissenschaft verliehen .

Lehe , 10 . Febr . Die „Nordw . - Ztg . " schreibt : „Wie wir
hören , ist in den letzten Tagen von der Bahnverwaliung die
Bestimmung eingetroffen, daß die Eröffnung der beiden Strecken
Geestemünde - Bederkesa und Geestemünde - Cuxhaven zu gleicher
Zeit , und zwar am 1 . Juni erfolgen solle . Man beabsichtigte
früher die Strecke Geestemünde - Bederkesa am 1 . April und die
Strecke Geestemünde- Cuxhaven am 1 . Juli zu eröffnen . Zu der
neueren Bestimmung ist man wohl hauptsächlich dadurch ge¬
kommen , daß die Arbeiten an der Strecke Geestemünde- Cuxhaven
in Folge der ungewöhnlich günstigen Witterung sehr weit ge¬
fördert sind und schnell vorwärts schreiten und andererseits die
vorherige Eröffnung der Strecke Geestemünde-Bederkesa aus ver¬
schiedenen Gründen nicht thunlich erscheint. Die letztgenannte
Strecke ist , abgesehen von kleinen Arbeiten , an den Bahngebäuden
und Bahnhöfetr vollständig fertiggestellt und die Abnahme der¬
selben sollte heute erfolgen . , , , , .

Haimovtzr » 12 . Febr . Der 29 . Hannoversche Provinzial -
landtag wurde heute durch den Oberpräfidenten Dr - v . Bennigsen
mit einer Ansprache geschlossen. _ - _ .

Vermischtes
— * Berlin , 11 . Februar . Nach dem Genuß von Blau -

beercnsuppe und Eierkuch n traten bei den Mitgliedern des
Molkercibcsitzers Rhoter in Pleschen. Vergiftungserscheinungeii
auf . Rother starb nach furchtbaren Dualen , während ,

es deii
Acrzten gelang, die übrigen Kranken : die Ehefrau , zwei Kindet
und ein Dienstmädchen, zu retten . Anfangs glaubte man , die
konservirten Blaubeeren hätten das Gift enthalten . Dann er-
keankren aber auch noch drei Kinder eines Arbeiters , die nur
vom Eierkuchen, aber nichts von der Suppe gegessen hatten . Es
stellte sich nun heraus , daß das Dienstmädchen, welches die Eier¬
kuchen mit Zucker bestreuen sollte, statt der Zuckerdüte eine in
der Nähe liegende Düte mit Rattengift (Arsenik) genommen
hatte .

— * K i e l , 12 . Febr . In der letzten Sitzung der städtischen
Kollegien wurde das Gehalt des Oberbürgermeisters Fuß um
3000 Mk . ( 1000 Mk . persönliche Zulage und 2000 Mk .
Repräsentationskosten ) erhöht, so daß die Stadt nunmehr für
den Posten des Oberbürgermeisters 15000 Mk . in den Etat
einstellt.

—* Posen , 10 . Febr . Der Häusler Jdziak aus Massevau
im Kreise Ostrowo wu -. de von dem Häusler Johann Trelka
dabei ertappt , wie er von dem Culturlande der königl. Forst
einen Sack mit Kaimt entwendete . Jdziak ermordete Trelka
durch Axthiebe und erschoß sich darauf selbst . Der Ermordete
hintcrläßt 4, der Mörder 6 kleine Kinder .

— * Danzig , 12 . Febr . Der neuerdings eingetretcne
Eisgang auf der Weichsel und der Nogat scheint durchaus
günstig zu verlaufen . Nachdem die Eisbrecherarbeiten auf der
Weichsel bis oberhalb ,Graudenz fortgeschritten waren , ist am
7 . und 8 . Febr . die ans Preußischem Gebiete noch vorhandene
Eisdecke bei Wasserständen unter Mittelwasser abgegangen und
der Strom ist , abgesehen von geringen Eismassen auf einzelnen
Sünden und am Ufer, bereits eisfrei . Auch die Nogat ist
durch Zusammenschieben des Eises theilweise eisfrei geworden .
Hier haben sich die Wasserstünde ebenfalls bis jetzt noch unter
Mittelwasser erhalten . _ . _ _

Eingesandt .
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .

Wilhelmshaven , IT Febr . Nachdem in den letzten
Tagen einer Anzahl Steuerpflichtiger die Beanstandung ihrer
Steuererklärung zugcgangen ist, scheint es an der Zeit , auf den
8 38 des Einkommensteuergesetzes hinzuweisen. AuS diesem
S ergeben sich namentlich folgende Sätze : 1 ) Hinsichtlich der¬
jenigen Ansätze , welche in der Benachrichtigung nicht beanstandet
sind , ist die Veranlagungskommisston an die Steuererklärung
gebunden, 2) Wenn die Beranlagungskommission die Antworten
des Steuerpflichtigen auf die Beanstandung Kr nicht genügend
hält , so ist sie damit noch nicht berechtigt, das beanstandete
Einkommen nach seiner Schätzung festzustellen - sie ist vielmehr
nur befugt, die Vernehmung von Zeugen und Sachverständigen
und sonstige zur Feststellung der Thatsachen

" erforderlichen Er¬
hebungen zu veranlassen . Erst wenn auch

"
diese Erhebungen

die Zweifel an der Richtigkeit der Steuererklärung nicht be¬
seitigen, ist die Kommission an die Angaben des Steuerpflichtigen
nicht gebunden. Wir empfehlen in Anlaß der Vorkommnisse
aus früheren Jahren jedem Steuerpflichtigen , dessen Erklärung
beanstandet ist, genau darauf zu achten, ob im weiteren Ver -

Aus der Umgegend «nd der Provinz
o Neustadtgödens , 12 . Feb . . Der hiesige lutherische

Kirchenvorstand hat beschlossen, daß die in der Fastenzeit an den
Freitagen stattfindenden Gottesdienste nicht wie in früheren
Jahren uni 5, sondern um 6 Uhr Abends beginnen sollen. —
Frau Wittwe CH . Risch zu Bremen hat gestern ihr hier
belegenes Haus an Herrn Caroussellbesitzer A . Müller Hierselbst
mit sofortigem Antritt Kr 2250 Mk . verkauft .

Barel , 12 . Febr. Der hiesige „ Verein Kr Geflügelzucht
und Vogelschutz ", der älteste Geflügelverein des Großherzog -

d > I . in dem soJunithums , hält am 20 ., 21 . und 22 .
idyllisch im Vareler Holze gelegenen Kaffeehause eine Groß -
Geflügel -Ausstellung ab . Mit dieser Ausstellung soll auch das
Fest des 20jährigen Bestehens » des hiesigen Vereins verbunden
werden.

Varel , 13 . Febr . In der heutigen Sitzung des Schöffen¬
gerichts wurden die Wirthe E . und G . Hobbie in Zetel wegen
Mißhandlung des Gastwirths Ahrens daselbst zu empfindlichen
Strafen verurtheilt und zwar ersterer zu 1 Jahr und letzterer
zu 4 Monate Gesängniß . Sie hatten Ahrens in der Dunkel¬
heit an einem Wege aufgelauert , überfallen und mißhandelt .
E . Hobbie wurde gleich in Haft behalten

Wittmuud , 11 . Februar . Nach dem im Kreisblatt ver¬
öffentlichten Auszug aus dem Protokolle des kürzlich zu Witt -
mund abgehaltenen Kreistags ist in dem Landstraßenbau - und
Betriebsplan 1896/97 die Ausführung des Landstraßen -Nenbaues
Gödens -Dykhausen bis zur Landesgrenze zum Kostenanschläge
von 61000 Mk . vorgesehen und find zur Schuldentilgung fürden früheren Amtswegeverband Esens 23 953 Mk . eingestellt.
Der Kreistag faßte einstimmig den Beschluß, „dem Kreisaus -
schusse zum Zwecke der Förderung einer rationellen Dünger
behandlung im Kreise auf die Dauer von 3 Jahren eine Summe
von jährlich 1000 Mk . aus den vorhandenen Mitteln des Kreises
zur Verfügung zu stellen mit der Ermächtigung , über die zweck
Mäßigste Art und Weise der Verwendung nach eigenem Gut¬
befinden zu beschließen ."

Neuharlingersiel , 11 . Febr . Als Bergelohn wurde den
hiesigen Fischern 50 pCt . Kr Ladung und 33 '/ ^ pCt . für In¬
ventar aus dem bei Spiekeroog gestrandeten Dampfer „Saturn "
zuerkannt . Es ist dies ein schöner Nebenverdienst Kr unsere dem
Fischfang jetzt nicht obliegenden Fischer.

Oldenburg , 11 . Febr . In der heutigen Sitzung des ^ , o - — .Magistrats und Stadtraths wurde das Gehalt des zum Direktor laufe der Veranlagung dieses
"

Verfahren beobachtet ist, ins



besondere ob und welche Vernehmungen sowie sonstige Er¬
hebungen stattgefunden haben . Verstöße gegen diese Vorschriften
wolle jeder im Wege der Reclamation oder Beschwerde im
Auffichtswege moniren . Wenn jeder Einzelne auf Wahrung der
Rechte der Steuerpflichtigen energisch bedacht ist , wird der
Grundsatz der Selbsteinschätzung auch praktisch zur vollen
Geltung gelangen . . n .

Wilhelmshaven , 12 . Februar . Aus Ihrem Blatte vom
heutigen Tage haben wir ersehen , daß die Bürgervorsteher be¬
schlossen haben , wegen Ablehnung ihres Antrages betreffend die
Uenderung des Statuts bezüglich

'
Besetzung der Bürgermeister¬

stelle am Orte , beschwerdeführend vorzugehen . Durch diesen Be¬
schluß haben die Herren die direct entgegengesetzte Meinung der
Majorität ihrer Wähler zum Ausdruck gebracht , da bet allen
infolge dieser Angelegenheit abgehaltenen Wählerversammlungen
klar und deutlich bewiesen wurde , daß die Bürger für eine Aen -
derung des Statuts nicht zu haben seien . Wie die Herren ihr
Vorgehen ihren Wählern gegenüber zu rechtfertigen gedenken ,
muß ja denselben überlassen bleiben und soviel steht fest, daß
derartige über die Meinung der Wähler hinweggehende
Beschlüsse das Vertrauen an eine unparteiische Vertretung der
Interessen der Bürger vollständig erschüttern . Wollten dieHerren
ihre Meinung der der Wähler nicht unterordnen , so blieb ihnen
unseres Erachtens nur der Rücktritt von ihrer Stellung offen .
Dies dürfte auch der Grund sein, aus welchem Herr Dräger
sein Amt niedergelegt hat .

Im Namen mehrerer Beamten .
- x -

Vriefkasten .
Herrn N . Wir haben Ihre Beschwerde — natürlich ohne

hoffen , daß eine Aenderung in Kürze eintreten wird .

WUhelmtyüü « « , IZ. Febr . Hurrdeilcht der OwevducgwLeri Scs -
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven . getauft vertäust

4pCt . Deutsche Reichsanleihe . ! <-5,90 1( 6,45
3 >/ , pEt . Deutsche Reichsanleihe . W4,80 105,35
3 pCt . do . . . 88 .40 69,95
4 PCt . Preußische ConsolS . 105,80 168,35
3 Vs PCt . do . . 164 .80 165,35
3 PCt . do. . LS,20 98 .75
3 Vs PCt . Oldend . Consols . 162,75 163,75
4 PCt . Oldenb . Konmmnal -Anleihen . 102 ,— —
4 PCt. do. do. Stcke . zu lOO M . 102,25 —
3 Vz PCt . ds . do. . 101, — —
3 Vs PCt . Oldenb . Bodenkredtt-Psandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102,50 103,50
8 Vs PCt . Bremer Staatsanleihe von 83 . . . . 103,10 107,65
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . 131,10 131,90
3 Vs PCt . Hamburger Staatsrente . 105,80 166,35
8 Vs pCt . Pfandbriefe der Mecklb. Hypoth . -Vank

unkb. bis 1900 . 100,80 101,10
4 PCt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit-Aktien-Bank .

vor 1905 nicht anslosbar . 10570 166 . -

Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 167 75 168 .55
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,405 20,505
Wechs. aui Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,16 4,21

Diskont der Deutsche » Reichsbau ! S pCt.
Wechielzins unserer Bank 4 V<>.

Telegraphische Depesche des VMHelmsh . Tagebl.
Berlin , 13 . Februar . S . M . Kreuzer „Priuzetz

Wil helm " ist am 12 . Febru ar iu Hougkong augekommeu .

Berloosuuge « .
Berlin , 13 . Febr . Bei der am 11 . d . M . fortgesetzten Ziehung

der 2 . Klasse 191 Königlich Preußischer Klassenlotterie fielen : In der Vor¬
mittagsziehung : 1 Gewinn ä 5000 Mk . auf Rr . 145022 . 1 Gewinn L 3000
Mari auf Rr . 60629 . In der Nachmittagsziehung : 1 Gewinn L 5000 Mk.
auf Nr . 205 665 . 1 Gewinn L 3000 Mk . auf Nr . 191598 . 2 Gewinne
L 1500 Mk . auf Nr . 93270 , 208050 .

Berlin , 12 . Febr . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 2 . Klasse
184 . Königlich Preußischer Klassenlotterie fielen : In der Vormittagsziehung :
1 Gewinn ä 30 000 Mk . auf Nr . 175676 . 1 Gewinn L 18000 Mk . auf
Nr . 89 907 . 2 Gewinne L 3000 Mk . auf Nr . 31984 133746 . 3 Gewinne
-> 1500 Mk . auf Nr . 36 876 131620 145513 ._

Merrarrrtogische Brodschmugru
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Memel , 13 . Febr . Memel : Seetief und Haff soweit sicht¬
bar eisfrei . Pillau : Eis im östlichen Haff abgenommen . Durch¬
brechen bald zu erwarten . Swinemünde : Nach Stettin eisfrei .

Verkauf .
Eine in der Nähe von Varel an der

Chaussee belegene

EMugftelle
(Gastwirthschaft),

bestehend aus großem mass . Wohü -
hause , Speicher , Kegelhaus mit fast
neuer Bahn , circa 2 Jück gr . Gemüse -
u . Lustgarten u . circa 3 Jück Weide¬
land (Lehmboden ) beim Hause .

Das Wohnhaus enthält mehrere
Wohn - u , Schlafzimmer , 1 gr . Gast¬
stube, gr . Tanzsalon , Küche, Keller u .
Stallr .

Kolonialwaaren - Handlung kann
wegen der günstigen Lage mit Erfolg
betrieben werden .

Beding , günstig u . Antr . nach Be¬
lieben .

Nähere Auskunft ertheilt

^ KkLnstLk.,
._ _ _ Barel ._

Zu vermiethen
bie erste Etage .

Königstraße 49 .

Wöbt. Zimmer .
Freundl . Zimmer in der Nähe des

Habens bill . zu vermiethen .
Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Mittelstraße 12 .

Zu verkaufen
ein gewöhnlicher Schreibtisch mit
Aufsatz . Zu erfragen in der Exped .
d. Blattes.

Zu vermiethen
ein möblirteS Zimmer an zwei
Herren .

Marktstraße 28 , 1 . Etage rechts .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein Lade » an der
Schmidtstraße mit geräumigem , durch¬
aus trockenen Keller , cventl . mit
Woh »««g, paffend für Gemüsehndl.
oder dergl . ,- desgleichen noch einige 3-
und 4räum . Wohrnmge « .

_ I . B . Egberts .

Zu vermiethen
eine billige WohUUUg in Alt -Belfort
an eine alleinstehende Person .

Zu erfragen in der Expe d . d . Bl ,

Zu vermiethen
ein kleiner Lade » mit Wohnung ,
auch als Wohnung allein , und eine
Sräumige Wohnung .

Neue Wilhelmshavenerstr . 78 .

Eine zweiräumige mäblirte

Parterrewohnung ,
augenblicklich von einem Offizier be¬
wohnt , wird zum 1 . März miethfrei .

Victoria - u . Gökerstr . - Ecke 84 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . I . eine vierräumige
WohUUUg mit allem Zubehör an
ruhige Miether . Preis 180 Mk .
Carl Zeeck, neue Wilhelmsh . Str .

ÜM tM « ff » .
Mmstr . 29,1 . Et . , m . Wasser ! ., abgeschl .
Corr . n . Zub . z . 1 . Mai zu vermiethen .
Näh . Ioh . Uopken , Ulmstr . 29 , Hinterh .

Ein Hans
von 12 Räumen zum 1 . Mai in der
Nähe von Hcmpel 's Hotel zu miethen
gesucht . Offerten mit Preisangabe er¬
bitte unter N . IV . Z an die Exped .
d . Blattes .

Zu verkaufen
eine gut erhaltene

Seugvolle
für Hand - und Maschinen - Betrieb .
System Schimmel .

G . L Becker ,
Woltmershausen b . Bremen

Zu verkaufen
einige gute frifchmilche Kühe
nach Auswahl :

. I . Bruns » Bant .

Wegen Sterbefall u . Wegzug allerlei

Kausgegenstände
billig zu verkaufen .

Börsenstraße 36 , rechts .

Gesucht
zum 15, d . ein Mädchen für den

ganzen Tag , welches zu Hause schlafen
kann .
Photogr . Ist G . « i - hl , Roonstr . 77 .

Gesucht
zum 15 . Februar oder 1 . März ein

zuverlässiges , kinderliebes Mädchr »
für den ganzen Tag .

Frau Adolf Schumacher .

Gesucht
ein junger Mann als MitbeMohuer
für ein gut möblirtes Zimmer .

Börsenstr . 25 , I . r .^
Gesucht

auf sofort ein tüchtiges Dienst¬
mädchen .

Frau Bahr , Wilhelmstr . 2 .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag .

Müllerstraße 3 , 2 Tr . r .

Gesucht
ein schulfreies Mädchen für den

Nachmittag .
Roonstr . 9, 2 Tr .

Gesucht
zum 1 . März ein tüchtiges Dienst «

Mädchen. Zu erfragen
Roonstr . 74 », im Laden .

Gesucht
zum 1 . März ein Kindermädchen ,

zum 1 . April ein Knecht , der mit

Pferden umzugehen weiß .
W . Gtühmer,

Kurhaus Eckwarderhörne .

(AssiioLIr
auf sofort , zum März oder später
mehrere tüchtige Mädchen gegen
hohen Lohn .

Eibeu s Stachw .-Burea «,
Neue Wilhelmsh .-Str . 77 .

Gesucht
ein junges Mädchen für sämmtliche
Hausarbeit . Dasselbe kann auch im
Laden angelernt werden .

Zu erfr . in der Exp . d . Bl .

Gesucht
sofort oder später ein ordentliches
Mädchen»^

Manteuffelstr . 3, 1 Tr . l .

Gesucht
ein zuverlässiger Vorarbeiter für
mein Fuhrgeschäft . Derselbe muß im

Fuhrwesen durchaus bewandert sein .

A . Bahr , Fuhrgeschäft .

Gesucht
ein tüchtiges Mädchen , welches mit
der Wäsche Bescheid weiß .

Wilhelmstraße 2 .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag .

Dietz , Kaiserstraße 56 .

ki» sltM Ar. WM
zu kaufen gesucht .

Bismarck straße 24 , Part , l .

Empfehle mich als
PIAIIsioS r EMA

außer dem Hause .
Lina Jauste »,

neue Wilhelmshavenerstr . 40 .

Mn Mg . Mädchen
sucht auf sofort Stellung als
Stütze der Hausfrau oder in einem

Geschäft .
Näheres in der Expedition d . Bl .

I . Mädchen
wo es sich ew der Hausfrau mit nütz¬
lich machen kann . Off . unter K .
an die Exp . d . Bl .

Empfehle trocken geräucherten mageren

5 Pfd . 3 Mk .,

do .fetten Speck
6 Pfd . 3 Mk .,

I » . selbstanSgedrateneu

Speisetalg
9 Pfd . 3 Mk .,

sowie In . seldstausgedrateues

Flomeitsikmalz
5 Pfd . 3 Mk .

Ulmenstraße 10.

Zur Goilfimlckoit
sind neu angekommen :

in verschiedenen Qualitäten .

Warze kachemm
von der billigsten bis zur feinsten

Waare .

Mz . Mist. Mdnsich.
Mltilck Kleiderstoffe.

Nur neue moderne Sachen .

kntlM Ki-M , KM

Sonntag , de« 16 . Febrnar 1896 :

Kroßer Aarren - Aatt
M nM « NeMckiM

Narrenkappen werden beim Eintritt verabfolgt .

Kulanz 8 üdk. tmls stemi
'r »Ile iet.

Um freundlichen Besuch bittet

Hochachtungsvoll

Hi . Wmenftr . 1.

s . Soiao »
» « vlrintndrtli ,

Marktstraße Ikr. 15
Eigene Fabrikation in

Schirmen für Damen

Herren und -

Kinder .

L-

Größte Aus

Wahl .

Reelle Bedienung .

Billigste Preise .

Reparaturen und Aeberziehen

schnell und gut

G Achtung !
PrmMiW dei >.. Si- uno , WMffßrch.

Am Donnerstag , den 13 . d . M . , Abends 10 Uhr ,

Schlnst des Arämtenfchtestens .
Nachdem Preisvertheilnng .

Es ist noch Jedermann gestattet , sich am Schießen zu be-

theiligen . D-v Antevnehni -v.

Großes Prämien-Schießeu
mit bestconstruirten Salonbüchsen

im .Mnkilieii M"
, SiommwNW ff- 8oI>IslIIIrj

vom 13 . bis incl . 23 . Februar .

Zur Bertheilung gelangen nur hochfeine Preise , bestehend in

Regulatoren , Bildern , Uhren usw .

PreisverHeiluug : Sonntag , den 23 . Febrnar .

Am Schießen Kanu sich Mer bethriligen .
I . Müdche» , LLL'lm
Putzgesch . 1 . Ranges thätig war , sucht
Stell , im Putzgesch . schl . um schl . bei

fr . Station , ev . nach einigen Mon .
etw . Gehalt . Off . zu senden unter
L . 1VV an d . Exp . d . Bl . bis z .
23 . d . M . _ _ _

Eine große BranereiHHe bei
der Kaiserlichen Marine gut emgeführt
ist, sucht für Wilhelmshaven einen

gemailten Deckeln.
Offerten unter ki . A . an die

Exped . d . Bl .

Karpfen
morgen eintreffend , Pfd . 60 Pfg .,
empfiehlt

Viilk . 0ÜMLNN8 .

Junge Mädchen ,
die das Damenkleidermache » zu
erlernen wünschen , finden freundliche
Aufnahme bei

Frau Marie Kalke » ,
Sedan , Chausseestraße 37 .
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Masken - Ball
in den festlich dekorirten

Sälen - es Hotels „Burg Hohenzollern ".

Saalöffnung bestimmt nicht vor 7 Uhr.
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Sonnabend , den 15 . d .

Gesangstnnde
im Vereinslokal ,

verbunden mit Vertheilung der Damen¬
karten .

M . Freitag , den 14 . d . Mts .,
Abenos präc . 9 Uhr : Versammlung
der Mitglieder ebendaselbst. Um voll¬
zähliges Erscheinen ersucht

üer VorstLnü .

rAv Freitag 8 Uhr in der

Reichshalle : Feier des Stiftungs¬
festes u . des Geburtstags Gabels -

>u bergers . so

Um 18 » ds - Nltö .,
Abends 8 Uhr :

Vevgnngen
(Kappensest)

im Parkhause ,
bestehend in Concert , ^ THMer und

nachfolgendem Kränzchen .

ver VorÄsnü.
Einladungskarten sind beim

Schriftführer und Kassirer^ haben.

HillielmsliariM, Koile'
sike Kalle .'

Lonuerstag , den 1». Februar .
Abends 8 Uhr :

8kM« kM-IlmlsIlW.
Freitag , de« 14 . Febr.r

kk« WW-VMIIM
Humoristisch gewähltes Programm .

Souuabesd
bleibt der Ckeus geschlossen.

Hochachtungsvoll

L . LIrsi - rsir/sIeI ,
Direktor .

Versammlung
am

Ja lüesem Jalire starlm
kesonilers großartige

AufsShlllllSkN
stakt.

MUM. 8 HI11 M.
Nemaskirang
12 iiii .

Kis zar Demaskirang
staben. aac Maserte zar
inneren Kaalßälste Za-

tritt.
Naik rlec Demasstirnng
lssen s Is rate.
Carnevalist. Programme
stark am Kaalemgang zu,

staben.
Karten sind zu haben für Mitglieder bei dem Präsidenten G . Gras¬

horn , Bant , und dem Vice-Präsidenten B . Grashorn , Bismarckstr . 14 ,
und Kaufmann INenken , Kopperhörn , sowie für Fremde — Herren und
Damen — bei Restaurateur BttchNlkher , Königstraße , Parkrestaurateur
Stöltje , Kaufmann Menken , Koppperhörn und dem Präsidenten Gras¬
horn , Bant , sowie in Burg Hohenzollern .

Fremde können durch Mitglieder emgeführt werden. Herrenkarte 3 Mk .,
Damenkarte 1,50 Mk.

2- ^

X
X
X
X
»XX
X
XX

Au der Kaffe findet Kartenverkauf nicht statt.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Karten jedesmal beim

Eintritt in den Saal vorgezeigt werden müssen.
Passive Mitglieder haben ihre Abzeichen bei Entnahme von Karten

vorzuweisen.

L̂uca ruOO Sruck

DaeNpfannen
hat abzugeben.
Javheu »Bismarckstr .47 (Kopperhörn ) .

14 . d . MtS . Abends 8V - Uhr
im Vereinslokal .

Neuwahl des stellvertr . Schriftführers .
Verschiedenes.

ver rorKanü .
Keßurts - Anst'ige.

Durch die glückliche Geburt einer
Tochter wurden hocherfreut ,

DL . VoLs u . Frau .
Heppens , den 11 . Februar 1896 .

Jodes -Anzeifl -.
Heute Morgen 9 Uhr starb

unser liebes Söhnchen

im zarten Alter von nur 3 Wochen ,
was wir mit der Bitte um stilles
Beileid tiefbetrübt zur Anzeige
bringen .

Wilh . Knappe u . Frau ,
geb . Jongbloed .

Die Beerdigung findet morgen
Nachmittag 4 Uhr von neue Wil -
helmshavenerstr . 10 aus statt .

MfkrstM Kos.
Montag , IV. Februar :

örossss Loncsrt
mit nachfolgendem Ball

von «ler Mener Damm -Kastelle.
Direktion : Herr Irühking . I

Entree SV Pf . — Ans. V Uhr.
Es laden ganz ergebenst ein

krüdlms . N. vasteäs.
FMe 8 ist ollen

und

Schellfische
angekommen.

kstses , Bismarckstr.
Empfehle :

Re« LmM -Rosim
Srch -RMck

n , n

« .UtSVrSLLl
Auf vielseitigem Wunsch findet

Sonntag , - en 16 . Februar ,
üZ8 mils cmsfsUi8cö-!i« M!8>:U

Jastnachlskonzert
statt . _Direktion : Herr EHtzg

Achtungsvoll
V . IlNomas .
3 >/z 4 <>ige Preußische Hhporheken-
Pfandbriefe unk. b . 1905 aus
Weiteres zu 101 — 40 . Selbige

sind im Lombardverkehr bei der Reichsbank zur Beleihung zugelassen.
L . 11. kübrmano , Bankgeschäft.

Ich verkaufe
ü. liLIMW , Pkiktsir. Ü!>. Gothaer Lebensversicherungsbank .«L SAU- RäliUOi«
steht billig 'zu, verkaufen.

Altendeichsweg Nr . 19.

Bersicherungsbestattd am 1 . Dezember 1895 : 690 Millionen Mark .
Dividende im Jahre 1896 : 29 >/z bis 114 0/0 der Jahresnormalprämie —

je nach der Art und dem Alter der Versicherung .
Vertreter in Wilhelmshaven : IknvlLSi », Roonstraße Nr . 89 .

Heute Normen veesobisä iu Bannig naob wellr als

27jäbriger vieustrieit au I -uu § eueut 2ÜuäuuA

Litter violirsroV Oixlev ,

Kcloll van Müllen .
I ) ie Nariue verliert 1u äem BakillgosebieäensL

einen stets Mielittreuen nnä überall beliebten Beamten ,
äie Laissrliebe ^Verkt sn vairÄg ibrsn LebiKbau -

Bessortäirelrtor , äer äureb Biensteiker nnä Beistunxen
bervorraFte nnä von besonäerem ^Vodlvollen tür seine

Untergebenen nnä Arbeiter beseelt var .
Mn ebrenäes ^ näenben virä ibm bevabrt bleiben .

Lerliu , äen 12 . Bebruar 1896 .

ver virektor
Ü68 »aMe-vkvürteweM im Veleds -Narlue-LM.

LILoKssl ,
Laxitän 2ur 8ee .

Danksagung .
Für den Beweis inniger Theilnahme

bei der Beerdigung unserer lieben

sowie für die vielen Kranzspenden sagen
wir allen Freunden und Bekannten
unfern herzlichen Dank .

Wilhelmshaven , den 12 . Febr . 1896 .
Levvg Viloling

und Frau .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem Tode unseres
Sohnes sagen wir auf diesem Wege
unfern herzlichsten Dank .

H . Jocheus und Frau .

Möbl. Wohnung
sof. z . vermicthen . Friedrichstr . 7 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Liebe

und Theilnahme bei der Beerdigung
meines lieben Mannes , unscrs Vaters ,
des früheren Unternehmers

sagen wir Allen unfern herzlichsten
Dank . Besonders gilt derselbe dem
Herrn Hilfsprediger Allihn für die
trostreichen Worte am Grabe , sowie ,
allen Freunden für die zahlreichen-
Kranzspenden .

Neubremen , den 12. Februar 1896 .
Familie Weidner .

Redaktton , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 46 .) Hierzu eine Vellage .



Freitag , de« 14 . Fevr «ar 1896
« Am's Geld.

Novelle von A . Hey l .
Nachdmck verboten.

- » -

(Fortsetzung.)
Frau Falk war sichtlich verdrossen, sie stellte das erhobeneGlaS zur Seite , ohne es an die Lippen gebracht zu haben, ließdie Hände in den Schooß sinken und seufzte : „Du stößest DeinGlück von Dir . "
„Das übelste von allen Dingen , womit der Mensch denMenschen Plagt , ist das , — ein Glück ihm aufzudringen , dasseiner Neigung nicht behagt, " rezitirte der Doktor .„Was behagt Dir eigentlich nicht an diesem bildschönen,mit allen weiblichen Tugenden ausgestatteten Mädchen ?" forschtedie Mutter . „ Amanda Shkow ist ein Muster an Häuslichkeitund feiner Sitte , sie wird jeden Mann glücklich machen."„Sagen wir lieber, sie wird keinen unglücklich machen. DerMann , welcher dies schöne Marmorbild heimführt , wird sicherin seiner Häuslichkeit vortrefflich versorgt sein. Er wird pünkt¬lich zu Tisch gehen können, gut und kräftig essen, blendend weißeWäsche und glänzend gewichste Stiefel tragen , auf seinem Rockwird nie ein Stäubchen haften , an seinen Handschuhen nie einKnöpfchen fehlen, ex wird nie Launen zu ertragen haben, nochWiderspruch zu hören bekommen, und wenn er nicht gerade vorLangeweile stirbt , so kann er in Frieden alt werden ."„Du bist ein Thor !" schalt Frau Falk .

//Zugegeben, " lachte ihr Sohn , „und so will ich denneine Thörin warten , die mir gefällt , die zu mir Paßt , wenn sieauch weniger Vorzüge und mehr Fehler hat , als das FräuleinShkow ."

„Wähle eine Salondame , wie es Dein Bruder gethan, undtheile dann sein Schicksal. "
Herman erhob sich .
„Wenn ich zu Hause bleibe, Mutter , dann setze ich mich derGefahr aus , heute Abend noch Streit wegen Deiner zukünftigenSchwiegertochter zu bekommen, dem weiche ich lieber aus undgehe noch auf ein Stündchen zu Dornbachs ."
„Schon wieder zu Dornbachs ?" fragte sie bedenklich , „ Dugehst öfter dahin , als mir lieb ist."
„Was hast Du nur gegen Dornbachs ?" fragte Hermannerstaunt .
Sie antwortete ausweichend : „Du bist alt genug, um Dirselbst ein Urtheil über die Leute zu bilden, mit denen Du ver¬kehrst. Geh in Gottes Namen , halte die Augen offen undauf Deiner Hut ."
„Ich gehe nicht, Mutter , bis ich mir klar bin über DeineWorte , denn ich muß annehmen , daß Dich ernste Ursachen be¬stimmen, meine intimen Beziehungen mit unseren nächsten Ver¬wandten bedenklich zu finden . Laß uns offen mit einandersprechen , wie zwei gute Freunde , was mißfällt Dir in jenemHause ?"
Frau Falk sann eine Weile nach, ehe sie ihre ErklärungMit der Frage einleitete :
„Hast Du Emilia Galotti gelesen ?"
„Allerdings , wer hat sie nicht gelesen!"
„Dann wirst Du mich verstehen, mein Sohn , wenn ich Dirsage, es ist das Haus der Grimaldi ein Haus , in dem derLeichtsinn und die Verführung in ihrer verlockendsten Gestaltverderblich auftreten ."
Der Doktor konnte ein kurzes Lachen nicht unterdrücken.„Mutter , Du urtheilst mit puritanischer Strenge , und DeinVergleich hinkt . Du wirst doch meine Stiefschwester nicht füreine Grimaldi ausgeben wollen . Sie wäre jedenfalls ein hölzernesExemplar dieser Spezies . Friederike , deren Stirne stets um¬wölkt ist, deren Blick griesgrämig umherstreift , nach irgend einemGegenstand suchend , den sie tadeln , über den sie sich ärgern kann,sie, die selten den Mund öffnet, ohne bittere Worte oder giftigeBemerkungen auszustoßen , deren unschönes Gesicht Niemand ge¬fallen kann, selbst ihrem Gatten nicht, deren lange , eckige Ge¬stalt aller Anmuth entbehrt , sie vergleichst Du mit einem ver¬führerischen Weibe ?"
„Nicht sie, nicht Friederike, " erwiderte die Mutter erregt .„Sie steht trotz ihrer Fehler und Schwächen vor meinen Augenernst und Achtung gebietend unter der leichtsinnigen Umgebungda wie die Bildsäule der Gerechtigkeit unter Faunen undNymphen . Spotte nicht über diese Frau , die als musterhafteHausfrau , als sorgsame Mutter und als treue Gattin ihresGleichen sucht ."
„Ihre Treue wurde sicherlich nie aus die Probe gestellt,"bemerkte der Doktor ironisch. „Ihre häuslichen Tugenden wer¬den durch häusliche Untugenden verdunkelt, alles , was sie bietet,wird vergällt durch die Art und Weise, wie sie es bietet, undihr ewiger Ernst läßt keinen Humor aufkommen . "„Ja , mein Sohn , sie ist ein Dämpfer für die ÜbersprudelndeFrivolität , von der Du mir auch ein wenig angesteckt zu seinscheinst . Sie ist ein rauher Steuermann , der dieses Narrenschiffdurch Strudel und Klippen immer wieder ins richtige Fahr¬wasser lenkt und zum Lohne dafür als Popanz im Hause ange¬sehen wird . Was wäre ohne ihren zähen Widerstand aus Dörn¬bach geworden, der als der verhätschelte Liebling einer genuß¬süchtigen Mutter vom Ernste des Lebens und von den Pflichten,die an uns herantreten , nur sehr unbestimmte Begriffe hat unddurch seine schöne Gestalt sowohl als auch durch seine jovialen ,einnehmenden Manieren in gewisser Hinsicht gefährlich ist.Glaubst Du seine soziale Stellung wäre immer auf gleicherHöhe geblieben-

'
ohne diese Frau , die zu rechter Zeit einschritt,sobald sie Gefahr für die Ehre ihres Hauses ahnte , die ihn mitBitten und Drohungen von tollen Streichen zurückhielt? GlaubstDu , seine Finanzen wären so wohl geordnet, wenn er schaltenund walten könnte, wie ihm beliebt ? Das wäre alles andersohne den Einfluß Deiner Stiefschwester, die neben ihren un-liebenswürdigem Eigenschaften einen Vorzug besitzt, der sie hochüber ihre Umgebung stellt, ihren streng rechtlichen Sinn ."Auf Herrmann blieben diese Worte nicht ohne Einfluß - ergestand sich im Stillen zu, daß er den Wirkungskreis seinerStiefschwester noch nie von dieser Seite aufgcfaßt hatte undMitleid mit der Verkannten gab ihm die Frage ein : „ Wie istdenn dieses ungleiche Paar eigentlich zusammen gekommen, undwas bewog meinen Schwager , eine Frau zu wählen, für die erschwerlich je mehr als kühle Ächtung empfunden hat ?"

„Das Geld, , mein Sohn , das elende Geld ! Die WittweDornbach fand nach einem lustigen Leben ihre Kasse in sehr de¬fektem Zustand und kam alsbald aus die kluge Idee , sich durcheine reiche Schwiegertochter aus der Verlegenheit zu helfen. Diesgelang ihr mit Friederike . Sie war durch das enorme Ver¬

mögen ihrer Mutter , das ihr bei ihrer Volljährigkeit ausbezahltwerden mußte , eine der besten Partien , und da sie harmlos undredlichen Charakters war , so glaubte sie den Schmeichelworten,mit welchen man sie ins Garn lockte, sie verliebte sich in denschönen Doktor Dornbach und bestand darauf , ihn zu heirathen ,so sehr auch Dein Vater und ich dieser Verbindung abgeneigtwaren ."

„Ich danke Dir, " sagte der Doktor , während er nach Hutund Schirm griff und der Mutter die Hand zum Abschied reichte ,„ich glaube, die Predigt bat nichts geschadet . Gute Nacht !"Als der Doktor auf der breiten steinernen Haustreppe an¬langte , bemerkte er den alten Hausknecht, der brummend dieletzten Staffeln Hinabstieg. Der alte Martin stand seit dreißigJahren in Diensten der Firma Eduard Falk u . Comp , und ge¬hörte sozusagen zum Inventar des Hauses , er hatte den Doktorals Kind auf den Armen getragen und das zutrauliche Verhält -niß zwischen den Beiden bestand ungestört bis auf den heutigenTag . —
„Was brummst Du denn da in den Bart , Martin, " riefder Doktor dem Alten nach . „Ueber was hast Du Dich ge¬ärgert ? "

„Ucber die polnische Wirthschaft da droben , Herr Doktor, "erwiderte der Befragte stehen bleibend und seinen jungen Herrnerwartend .
„Was ist 's damit ?"
„Was wird es sein? Weiter gar nichts, als daß ich wiedereinmal kein Nachtessen bekommen habe . Der Herr Falk geht inden Klub, die Frau in Gesellschaft, die Mägde ins Throler -'

onzert und an den alten Martin denkt Niemand . Da warenandere Zeiten , als Ihr Herr Vater noch lebte, und Ihre FrauMutter Herrin war . "
„Weißt Du den Weg in unsere Küche nicht mehr zu finden,Martin , oder bist Du zu stolz, dort einzukehren ?"
„Allerdings , Herr Doktor - warum soll ich bei der FrauMutter um das bitten, was mir der Herr Eduard von Rechts¬wegen schuldig ist."
„Recht so ! Morgen spreche ich mit Eduard , damit er Dirkünftig Kostgeld giebt. Hier hast Du Geld, geh ins Wirthshaus ,iß tüchtig zu Abend und dann kannst Du mir noch einen Gangins Antoniviertel machen. Willst Du ?"
„Von Herzen gern , Herr Doktor ."Es bedurfte nnr weniger Worte , um den lokalkundigcnMann über Personen und Wohnungen zu instruiren . Er wußtegenau , wohin er die Arznei zu bringen hatte , er kannte FrauLiese Bail , auch ihr trauriges Schicksal und versprach, bei derAermsten, ehe eine Stunde verging , am Laden zu klopfen undihr das 20 -Markstück in die Hand zu drücken , das ihm der Doh-^ -für die Arme gegeben. '

II.
Die Villa Dornbach , in mstbekNem Stile erbaut , von reizen¬den Gartenanlagen üwgeven und im Innern auf das Luxuriösesteausgestattet -, lag in der Bahnhofstraße , dem neuesten und leb¬haftesten Theile der Stadt . Auf den obersten Stufen der breiten,nach der Wohnung des Hausbesitzers führenden Treppe stand andem Abende, an welchem unsere Geschichte beginnt, ein Herr inelegantem Hausanzuge bei einem hübschen jungen Mädchen, dasder feineren Dienstbotenklaffe anzugehören schien . Der Herr ,ein angehender Fünfziger , von mittlerer Größe - Wir Neigungzum Embonpoint , war für seine Jahre noch ein hübscher Mann ,aber sein kluges, einnehmendes Gesicht wurde durch den frauen¬haften Zug um Augen und Mundwinkel beeinträchtigt . Der ge¬färbte Schnurr - und Backenbart verdeckte manche Falte , dieangehende Glatze wurde durch lange, vorgekämmte Haare desHinterkopfes nothdürftig Verborgen und die geröthete Gesichts¬farbe , welche aNdeutete, daß der ältliche Herr die Freuden derTafel und die Gaben des Bachus nicht verachtete, ließ rhn jüngererscheinen , als er war . Er führte gerade mit Elsa ein zärt¬liches Gespräch Und überhörte bei dem Kichern des hübschenMädchens , wie sich die Hausthüre , die er geschloffen WähUte - leisein ihren Angeln drehte, um einem verspäteten Gaste Einlaß zugewähren .

Dieser, der das Gespräch mit anhörte und Nicht davon er¬baut war - suchte demselben ein rasches Ende zu machen, indemer seine Gegenwart dadurch anzeigte, daß er die Hausthüre noch¬mals öffnete Und geräuschvoll zufallen ließ, was derttt auch denerwarteten Erfolg hatte . Elsa huschte eilig die Treppe hinunterund gab beim Hinausgehen , auf die ihr nachgerufcnm Worte :„Richten Sie der Krau Hofräthin meine Empfehlung aus - siemöchte die Pulver pünktlich einnehmen, ich werde morgen meinenärztlichen Besuch machen "
- die kurze Antwort : „Schon recht, HerrMedizinalrath "

- und verschwand alsbald vom Schauplatz ihrerEroberung .
„Guten Abend, Dornbach ", rief Doktor Falk seinemSchwager entgegen.
„Du bist es, Hermann ! Das ist schön vün Dir , ich werdeDich im Triumphe in den Salon sichren , Wo strahlende AugenDeiner warten . Frau Lili scheint sich nach Deinem Anblick zusehnen" .

. „Meine Schwägerin Lili ?" fragte der Doktor in zweifel¬haftem Tone . Mc wären unterdessen in die Garderobe getreten ,Hermänn entledigte sich seines Ueberziehers und trat dann vordm Spiegel , um sich zu überzeugen, ob seine äußere Erscheinungauch salonfähig sei, während ihn Dornbach mit schlauem Lächelnbetrachtete.
„Stelle Dich nicht heiliger als Du bist, Hermann , Du alleinsolltest nicht bemerkt haben- was allen Anderen längst klar ge¬worden ?"

„Was denn — fragte der Doktor mit ungeheuchcltemStaunen .
„Daß Lili sterblich in Dich verliebt ist "

- platzte der Medi¬zinalrath heraus .
„Das will ich mir verbitten ", versetzte Hermann , währendihm die Zornesröthe ins Gesicht stieg . „Auf dergleichen Unsinngehe ich nicht ein, Dornbach , und wenn Lili aus Langeweile anLiebeskrankheit leidet, dann bleibt mir nichts übrig , als sie gründ¬lich zu kuriren " .
„Vorausgesetzt , daß Du nicht selbst von der Krankheit an¬gesteckt wirst ", meinte Dornbach , den der Ingrimm seines Schwagershöchlich belustigte.
„Lassen wir das ", lenkte Hermann ein . „Deine beidenStudenten sind gestern angekommen, wie ich hörte, sind sie zuHause ?"

„Sie sind noch zu Hause, werden aber später auf die Kneipegehen, die sie sich im Stern eingerichtet haben . Das sind Direi« paar famose Kerle, Doktor , lauter Lust und Leben . DerJurist will alles beweisen , der Chemiker will alles kryftallisixen" ,

„Die scheinen sich im ersten Semester schon, große Kenntnisseerworben zu haben, Du kannst demnach stolz sein auf DeineSöhne " , scherzte der Doktor .
Der Medizinalrath kratzte , sich hinter den Ohren . „MeinGeldbeutel muß dm Stolz theuer bezahlen. Daß sie mit derZeit etwas Süchtiges lernen , das erwarte ich , denn es sind einpaar geweckte Köpfe, doch vorerst haben sie das Studentenlebenmehr von der luftigen Seite , als von der ernsten aufgefaßt , dennihr erstes Geschäft war , sich in ein flottes Corps aufnehmen zulassen, sich einen großen Hund anzuschaffen, in Sammtröcken , -Stulpstiefeln und Cerevis in den Straßen herum zu flankirmund den Mädchen die Köpfe zu verdrehen " .
„Was willst Du Dornbach — sie sind die Söhne ihresVaters —" fiel der Doktor ein, während er seinem Schwagernach den Gesellschaftsräumen folgte, in denen heute ausnahms¬weise nur ein kleiner Kreis versammelt war .

_ (Fortsetzung folgt.)
_ —

Kuba .
Bon den kriegerischen Vorgängen auf Kuba beansprucht derEinfall der Aufständischen in die Provinz Havana , der sie bißin die Nähe der Stadt gleichen Namens geführt hat , ein er¬höhtes Interesse . Meldungen aus Havana entnehmen wir hier¬über folgendes :
Vom 5 . bis zum 7 . Januar war Havana durch die Mög¬lichkeit eines feindlichen Ueberfalls bedroht . Die Einwohnerschaftbefand sich in größter Aufregung . Die aufständischen Streit¬kräfte hatten ihren Marsch in den bezeichneten Tagen von Unionde Rehes und Guines aus unaufgehalten durch die Provinz Ha¬vana über San Antonio und Seiba del Agua bis nach Guana -jah , das schon in der Provinz Pinar del Rio liegt , fortgesetzt.Bei diesem Strciszuge haben die feindlichen Scharen auf ihremWege überall Schrecken verbreitet . Wo sie keinen . Widerstandfanden , haben indeß die berührten Ortschaften wenig oder garnicht gelitten . Schlimmer ist , daß , wo der Streifzug durchZucker - Distrikte führte , das reife Rohr im Felde angezündetwurde . Diese Brandstiftungen aus Zuckerrohrfeldern haben sichsoweit in die Nähe von Havana erstreckt , daß der Rauch derBrandstätten namentlich am 4 . und 5 . v . M . von dm Zinnender Häuser erkenntlich war .
An Vorkehrungen zur Aufxechthal.tuttg der Hrdnurig in Hmvana und zur Vertheidigung her ' Stadt hat es nicht gefehlt.Doch wiegt der Eindruck vor, daß, wenn Maximo Gomez ernst¬lich gewollt hätte , er am 4 , oder 5 . Januar mit einem starkenStreiskorps den Vvrort Marianao hätte nehmen und sozusagenohne Schwertstreich bis por . die Thore Havanas kommen können.Die^ Ptrestkräfte des Maximo Gomez bei seinem StreifzugedstrH die Provinz Havana werden auf etwa 8000 Mann ge¬schätzt. Außerdem fand er überall Zulauf von jungen Leuten,auch aus der Stadt Havana . Das Auffälligste ist , daß die

Truppen des Gomez zu einem Theil mit Mausergewchrenneuesten Modells versehen waren . Da nur die spanischenTruppen Mauscrgewehre führen und die Insurgenten dies Mo¬dell von den Vereinigten Staaten nicht empfangen , so sind siejedenfalls durch die Aufständischen erbeutet worden . Auch aus dem
jetzigen Streifzuge sollen an vielen Orten Vorräthe an Waffenund Munition in die Hände der Aufständischen gefallen sein .Erfreulich ist , daß während der Bedrohung Havanas die poli¬tischen Parteien in der Stadt eine einmüthige Kundgebung gegendie Aufständischen veranstaltet und durch Ruhenlassen des Partei¬zwistes zur Besserung der allgemeinen Stimmung 'beigetragenhaben .

, -Die Verwüstungen der Zuckerfelder. Machen , leidet, den Ein¬druck- daß cß auf eine gewaltsame Verhinderung der ZuckererMabgesehen war . Die Arbeiter wurden verjagt , auf Wider¬
strebende ist mehrfach gefeuert worden . Der Brandschaden istbeträchtlich, auf einzelnen Pflanzungen wurde alles vernichtet.An eine zuverlässige Feststellung des Schadens iiti einzelnen ist,hell Verhältnissen nach , nicht zu denken . Fabri ^ thäude und
Wohnhäuser der Pflanzer sind bisher geschont worden . .MaximoGomez soll die Ricderbrennung des Rohres als vorläufig für . die
Zwecke der Aufständischen genügend bezeichnet hüben. Ungefährein Äürtel der Zuckcrernte in den von Sem Einfüll berührtenLandstrichen ist verwüstet . Das unerwartete Vordringen der In¬surgenten hat aber auch in anderen Gegenden Und fast auf ganzKuba die Einstellung der Ernte -Arbeiten zur . Folge gehabt, und
ihip Wiederaufnahme ist bei der durch die Brandstiftungen , her¬vorgerufenen Panik einstweilen nicht zu erwarten . Das Ergebnißwird ein fast gänzlicher Ausfall der diesjährigen Zuckerernte- sein.

Aus Deutschlands großer Zeit.
Von Eugen Rahden .

_ (Nachdruck »« boten.)
ILV.

Der Krieg nm Paris VN»
Bei der Feststellung der Demarkationslinien ergaben sichSchwierigkeiten insbesondere für den Osten . Jules Favre wollte

nicht in die Uebergabe der Festung Belfort willigen, anderer¬seits konnte er mit Rücksicht auf die Sachlage in Paris den
Waffenstillstand nicht länger hinausschieben, nicht so lange, biseine Entscheidung von Bourbaki vorlag - denn an die Meder¬lage an der ZisaiNe glaubte Favre nicht . In Paris war Brotnur noch für acht, Pferdefleisch für 14 Tage vorhanden - einlänaeres Zögern hätte zu einer furchtbaren Katastrophe führenmüssen.

. . .So kam es denn, daß die östlichen Theile 8es Kriegsschau¬platzes nicht mit in den Waffenstillstand einbezogsn wurden und
die französische Südarmee dem Untergange entgegeneilte.

Noch weiteren Verhandlungen , in denen vielfach den Fran¬
zosen , resp . deren Eigenliebe Konzessionen gemacht wurden, wardam Sonnabend , 28 . Januar Abends 10 Uhr die Konventton
unterzeichnet . In 15 Artikeln wurde in der Hauptsache folgendesbestimmt : Der Waffenstillstand soll für Paris sofort, für die
Departements nach drei Tagen eintreten und 21 Tage dauern .Die Demarkationslinien werden festgesetzt, (und des Näheren iw
Vertrage bezeichnet) . Die militärischen Operationen im Ostenund die Belagerung von Belfort werden bis auf weiteres fort¬
gesetzt . Der Waffenstillstand hat die Berufung einer National -
Versammlung nach Bordeaux zum Zweck, die sich über Kriegund Frieden und die Friedcnsbedingungen schlüssig machen soll .Die Forts von Paris werden übergeben, die deutsche Armee be¬tritt Paris während des Waffenstillstandes nicht. Die Garnisonder Forts und von Paris wird bis auf eine Division von 12000Mann kriegsgcfangen . Nach Besetzung der Forts und der Ent¬
waffnung der Stadt ist die Verproviantirung völlig freigegcben,



Paris zahlt 200 Millionen Franken Kriegskosten- die Auswech¬
selung der Gefangenen beginnt sofort.

Damit hatte das Riesenwerk der Einschließung von Paris
sein Ende erreicht. Sie hatte 132 Tage gedauert . Am 29 .
Januar vormittags 10 Uhr zogen die deutschen Truppen in die
Forts ein und zwar überall die den Forts zunächst stehenden
Truppen, wodurch alle deutschen Staaten an der Besetzung be¬
theiligt waren. Die St . Valerie, jene große Kanone, welche die
deutschen Truppen so sehr beunruhigen sollte , in Wirklichkeit aber
sehr wenig ausrichtete, wurde durch einen besonderen Transport¬
wagen nach Berlin befördert und ist dort im Zeughause aufge¬
stellt. Abgeliefert wurden 602 Feldgeschütze , 177 000 Gewehre,1200 Munitionswagen- erbeutet wurden 1362 Dcfensionsge -
schütze , 3 '/, Millionen Cassepotpatronen , 7000 Ctr . Pulver re .
Die Gelder wurden pünktlich gezahlt. Jules Favre hatte am
28 . Januar Abends den Waffenstillstand an Gambetta gemeldet,
jedoch nichts davon gesagt , daß die Konvention für die östlichen
Departements keine Geltung haben solle .

Die Pariser Regierung hatte nun die schwere Aufgabe der
Versorgung der Hauptstadt mit Lebensmitteln zu lösen. Favre
hatte vor Bismarck geprahlt, die Stadt habe noch auf sechs
Wochen Lebensmitteln . Dies konnte ein furchtbares Unglück her¬
beiführen, denn man bedurfte, wenn die Waffenstillstands -Bedin¬
gungen Ungehalten wurden , 14 Tage bis 3 Wochen , ehe die
ersten Mehlwaggons nach Paris gelangen konnten . Hundert¬
tausende mußten verhungern , wenn das Große Hauptquartier
den Vertrag streng aufrecht erhielt . Da eilte Favre , von Ge¬
wissensangst getrieben, am 29 . Januar früh zu Bismarck unin

gestand ihm die wahre Sachlage. Dieser war edelmüthig genug,ihm seine patriotische Lüge zu verzeihen und erwirkte vom Könige,daß die deutsche Armee zu Gunsten der sic tödtlich hassenden
Bevölkerung auf eine Tagesration verzichtete- alle innerhalb des
Umkreises der deutschen Truppen ausgestapelten Lebensmittel
wurden den Parisern überlassen, der Bedarf für einen und einen
halben Tag gedeckt, ohne daß dies bei den Franzosen öffentliche
Anerkennung gefunden hätte. Zur Herbeiführung von Proviant
wurde die Herstellung der Eisenbahnen und anderer Kommunika¬
tionen erlaubt. Am 4 . Februar kam der erste Zug mit Lebens¬
mitteln , ein Geschenk der Stadt London, in Paris an - am selben
Abend langte ein Zug der Stadt Lille mit Mehl und Kohlen
an . Bald brachten nun die Züge ungeheure Vorräthe. Dennochwar der Nothstand erst Mitte Februar überwunden .

(Fortsetzung folgt .)

Lokales .
Wilhelmshaven , 12 . Febr . Die in der handelsrechtlichenLiteratur und der Rechtsprechung verschieden beantwortete Frage ,ob den Handlungsgehilfen ein gesetzlicher Anspruch auf Aus¬

stellung eines Zeugnisses gegen den Principal bei Ablauf der
Dienstzeit zustehe , ist nunmehr auch seitens des Reichsgerichts
entschieden worden , und zwar in verneinendem Sinne - der
oberste Gerichtshof erkennt einen solchen Anspruch der Gehilfen !
nur ans Grund einer unzweideutigen vertraglichen Abmachung !
an . Die „K . Z ." bemerkt hierzu : Es kann dahingestellt bleiben, I
ob dieses Erkermtuiß auf vorbehaltlosen Beifall rechnen kann, '

und ob es insbesondere mit den Grundsätzen des Handelsgesetz¬
buchs übereinstimmt - jedenfalls wird die oberstrtchterliche Ent-
scheidung hinfort als maßgebend gelten . Daraus ergiebt sich
aber die Nothwendigkeit für die Reichsgesetzgebung, das geltende
Recht in der Richtung abzuändern , daß das Recht der Gehilfen ,
bei Ablauf ihrer Dienstzeit ein Zeugniß zu fordern , unmittelbar
und in unzweideutigen Worten seine Anerkennung findet.
Hoffentlich wird damit nicht gewartet , bis dem Reichstag die
Vorlage zur Abänderung des Handelsgesetzbuchs unterbreitet
werden kann . _

Aus der Umgegend und der Provinz.
-s- Fedderwarden , 12 . Febr . Herr Hausmann Popken

zu Himmelreich, ist zum Beigeordneten des Gemeindevorstehers
der Gemeinde Fedderwarden vom Großherz iglichen Staats»
Ministerium bestätigt und daraufhin vom Amte Jever verpflichtet
worden .

Rotenburg , 9 . Febr. Eine Beleidigungsklage, die auch
für weitere Kreise von Interesse sein dürfte , stand am Freitag
vor dem hiesigen Schöffengerichte zur Verhandlung . Der Ui.
wsä . Rohrs in Scheeßel hatte den Reichstagsabgeordneten
Oekonomierath Müller in Scheeßel dadurch schwer beleidigt,
daß er ihn der Brandstiftung beschuldigte . Dr. Röhrs mußte
sich deswegen am 7 . d . M . verantworten. Er wurde der Be¬
leidigung schuldig befunden und zu der höchsten zulässigen Geld¬
strafe von 1500 Mk ., sowie zur Tragung der Kosten verurtheilt.
In Rücksicht auf das hohe Alter des Angeklagten nahm das
Gericht von der . Verhängung einer Freiheirsstrafe Abstand .

Gefunden
und auf dem hiesigen Polizei -Bureau
abzuholen sind folgende Gegenstände :

1 lederne Pferdedecke , 2 Schirme ,
1 kleines Messer, 1 Portemonnaie
mit Inhalt , 1 Matrosenmütze , 1
schwarzer Kinderpelzkragen, 1 graue
Kindermantille , 2 Cylinderuhren u.
2 Paar Handschuhe.
Wilhelmshaven , den 11 . Febr . 1896 .

Der Hülfsbramte des LandrathSdes Kretfes Wittmund .Or. für . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff,
Regierungs-Aff essor .

Steckbrief .
Gegen den Arbeiter Herd Mangels

Lost , geboren 2Z . September 1873 zu
Werdumeraltendeich, zuletzt zu Wanger¬
ooge, jetzt unbekannten Aufenthaltes ,
ist eine vom Unterzeichneten Amts¬
gerichte wegenKörperverletzung erkannte
Gefängnißstrase von 3 Monaten zu
vollstrecken .

Antrag : Festnahme und Nachricht.
v . 191/95.

JeSer-- 11 . Februar 1896 .
GkoMsrz . AmtslMlki , AHM . ! !.

Brauer .

(Grosses Lsi/vir- und DLiiißscsiiltMli .--. —
SosoLäibsxsrsoiiLl üdsr L40 Personen .)

ist es'
m unä nsutes! unc! bisibt

Verkauf .
Herr Zahntechniker Kramer in

Jever hat mich beauftragt/ das von
ihm in der Döbbert' schen Zwangs-
versreigernng Torbene , an der Altrn-
stratze zu Neuheppens belegene

allein kiie beste unci diüigste Ssiss
kür M V/äsobo unä äsn liLusbwt .

Kiöbt Zse Msobs emon snAönokmsn Kseuob.
Huob als 7oiisit8 - 8s!fs ru empksbisn.

vor VlaoltLliNirtQxsQ !
vL mjacksrvvrttliKe KLollsNinriuKsa im

Hanäst varNorruusu , bsLeNts wrui K«vs.u , änss
Hsäv« „sekts " StüoL woillv voll « Krma treixt !

VsrL« re «v ^»drNcprsi««» in Orixio»I - k»okstsil von
1, 2, z v. k keo. (8 n. s mit Lk»ti,bsii»xs «instStLaL« kviosr »ovi» j» Stiivksn .Vsrtrs-eikssesUsri Lirrod kOsLreds (wis otULdvä ' Ä-cin " '' ^^ ^77--

Lrsr ösbso bsi : t?er «Uu-rnck Oorckes, V .ZV»eii8ma<L,26 .U .ELnMLt ,Ideoä . -Irnvlät , Volt, kreese , kirnst ttammers ,tternät , llelur . Vild Oltmamis ,L . V. Lrooksvdwiät , Vul . Vsvods , L .
In üsabsppsns bsi R . ttebwann , L . 8 . Lreäeborn , ktr . Lubei .

zeim baldigen Antritt zu Verkäufen ,
Auf dem Grundstück ist seit einer

langen Reihe von Jahren ein Bier-
Verlag gehalten . Es befindet sich bei
demselben ein Hinterhaus, sowie Stal¬
lung und ein Eiskeller .

Das Immobil eignet sich in: Hin¬
blick auf das Hinterhaus und die
günstige Lage (in der Nähe des Markt¬
platzes) außer zum Bierverlage ganz
vorzüglich zur Einrichtung einer
Schlachterei oder Bäckerei.

Die Bedingungen sind sehr günstig ;
die verlangte Anzahlung ist äußerst
gering - das Restkaufgeld kann zu 4 ° y
mindestens 10 Jahre unkündbar in
dem Immobil stehen bleiben.

Kaustiebhaber bitte ich , bis zunr
20 . Februar mit mir in Unterhandlung
treten zu wollen . Die Bedingungen
können bei mir eingesehen werden,
auch bin ich zur Erthetluug jeder etwa
gewünscht werdenden Auskunft gerne
bereit .

Bant , 31 . Januar 1896 .

fiZu vermiethen
zum 1 . Mai die bisher von Herrn
Stehr, Waüftr . 8, Börsenstr .-Ecke, be¬
nutzten gr . Kellerränmlichkeiieu ,
passend für jedes Geschäft.

A . Borrmarm .

Auf sofort gesucht
ein tüchtiges Mädchs » für Küche
und Haus . und für Nachmittags ein
Kindermädchen.

Hoffman «, Peterstr. 85, I.

Wohnung ,
Stube und Schlafzimmer , Klavicr -
bcnutzung, zu vermiethen . Zu erfragen

Hotel ,/Prinz Adalbert" .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . I . eine 4räum. Ober «
WohMMA. Näheres bei

Kaufmann Giiers , Neuende.

Das erwartete Schiff mit prima

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr. im Stadttheil Reu¬
heppens für einen Bierverleger vor¬
züglich geeignete Räumlichkeiten .

Adressen unter ch . tt . befördert die
Exped. d. Bl.

811 vernüsiLon
eine 8B0HUIMA ^parterre) , bestehend
aus 4 großen Zimmern nebst Küche
rc . an gute ruhige Bewohner .
Näheres an Wochentagen . Verl. Gökcr-
straße 22, obere Wohnung , vis-a-vis
dem Garnisonkirchhose.

Z . von 0 «l» 8v«, Pc.

Zu vermiethen
Wallstraße 24s eine herrschaftliche
erste Magenwohmmg, bestehend
aus 4 Zimmern, einer Küche mn
Speisekammer nebst Balkon, Mädchen¬
kammer und Keller . Näheres bei

Ai Borrmanu, Börsenstraße.

Zu kaufen gesucht
ein noch gut erhaltener

? ssEK -
Von wem ? sagt die Exped . d . Bl .

Gesucht

finden unter vollst.
Diskret, in meinem

Landhause freundliche Aufnahme .
Frau Schacht , Hebamme, Lehe

b . Bremerhaven , Spadener Chaussee.

enMr » AMchlkn
ist eingetroffen und wird bis zum 20 . d. Mts . löschen. Bis
dahin nehme Bestellungen aus dem Schiff entgegen .

Zisr- '^ 'sülstli'bsn
von

v .
Roonstvatze

DM
" ^ kBL88 « I »» irZL IvlKVMÄVI ' NLv ^ S :

Helles Auricher . 0,3 Liter 10 Pf.
Fürstenbräu der Ostfr . Actien-Brauerei . V« Liter 10 Pf.
Hoher u. Sohn, Oldenburg, hell . . . 0,3 Liter 10 Pf.
Hemelinger , dunkel . . . . . . . 0,3 Liter 10 Pf.
Dortmunder Feldschlößchen, hell oder dunkel Liter 10 Pf.

^ HMte Areimg Abend :

lmriis «»me Kmdlslie !!-
ii . ft . M . lMrmi

W. Winter , Nsubremen ,
Grenzstraße 84.

wird von einer einzelnen Person eine
Stube oder eine kleine Dber -
wohunug .

Grenzstraße 65 .

SosUsL SLuAbbroKeii
nsuo LöllclullA Süllt rdsillisotlsr

vonR . li. rieköniieimei- in t/Isinr
äirsot dWOAsn , dsl

LismsroLstr . 15.

iMblw -kn »,
.«»»Wr-M«

,
fiiKlllisi

'-
IV. 8 . 2 40 «» . M ».

vv» Nr . s .— » .
xr»tj« ». tnuNr« Al iktoi»

v«»1«r»»4, » Wjrä «s . S«-
tr».x Lurtto!lb»r»SItk »<!!»rtkÜ.

ffjtrsuvtzrrLUätxsrelÄkt
Var L 8edMvr , MstML .

Bin Freitag Abend
in Neuheppens , Bis -
marckstr. Nr . 9 , bei
Bartels mit

frischem Rotz-Fleisch .
! Alb . Gerguü .
! Wilhelmshavener

WMck- MllMM-
! Kalmler 1896,
aufgezogen, s 20 Pfg ., empfiehlt

liis öiielilji'iieicöi'si lies iMbl.
VI».

Gesucht
ein Mädchen fürzum 15. d . Mts

den Vormittag.
Fr . Reumann, Bäckermstr

Usinö Lpreodstwiäöii kioä jstüt
9—10,12—1 , 3—4, SoiuitsKS 9 — 11 .
krsavnsrLt vr . KnrokknrÄt ,Lrvin «n, Lornstrssstz 16
Ukliriile Iva ÜLUSS . — Vsrnspr . 1263 .

u. Platzvertreter suchen bei hohem Ver-
zum 1 . April oder 1 . Mai die II . dienst zum Verkauf von 7mal Prämiirten
Gtaae, Roonstraße 88 .

F. Karsten
? Holz-Rouleaur
Geyer Sk Klemt,

Redaktton , Druck und/Werlag von Th. Sjü ß , Wilhelmshaven .N (Telephon Nr. 16).
Neurode i . Schl.

SS«

Große weiße Söhnen
L Pfd . 16 Pf .,

bunte Söhnen
s Pfd . 15 Pf.,

zWltk Nckrio - Krtstil
(1a.) L Pfd . 20 Pf.,

grüne Erbsen
L Pfd . 13 Pf .,

MWchte Zchkittbohm
L Pfd . 16 Pf.,

Sauerkohl
a Pfd . 7 Pf., 3 Pfd . 20 Pf .,

empfiehlt

klordormg-nn,
Kaiserstr.^ 55. — Grenzstr. 5V.

i!se llMecliW XIM - IiniM - 8sM-
rcksfl Köln s . üb .

srttstt im 6wbraa«Ns «rkodllek «
HrsparulM allsu SLäsrss

xeröstetvu LsNes » ZsxsMdsr.
blisäsrlsßM 2U äsu krvissii von 80,85, 90^>mä 100 pro Vz kkrwä-

kaokst
tll sUvL^wassxodeMsL

xosvdM«»

, Beste ui» billigste Bezugsquelle für
I garantirt neue, doppelt gereinigt U- gewaschene ,
» echt nordische

LMLeäsrü .
jollfrei , gegen Nachn . (jedes Se
oGute aeueBettfedern

Wir versende): zollfrei
liebig - QuantnmlGU . , . . . ._ __
per Pfd . für 60 Pfg ., 80 Pfg ., 1 M . UN
1 M . 25 Pfg. ; Feine prim » Halb ,
darmen 1M . 60 Pfg. u. 1M . 80 Pfg . ;
Weiße Polarsed . 2 M. u- 2 M. 50 Pfg . ;
Silberweiße Bettfedern 3 Al., 3 M.
50 Pfg , u. 4 M . ; ferner Echt chinestschk
Ganzda » ne» (I-hrMkriist .) 2M . 50Pfg .
und 3 M . Verpackung zum Kostenpreisc . —
Bei Beträgen von mindestens 7S M . s°/o Rabatt .
— Nichtgefallendesbereitw . zuriickgenommenl
p « L:ksr > L L « . in i . Wests .

ösekl mit

Kn.
LsvLxnIrvr d 10 klpi.

F , LislliLreLstrLsse .
.toffg Art von Zahnschmerz ver¬

treibt augenblicklich Lrnst
SSldsl AaLk 's schmerzSikkende

Aahuwolke *) (mit einem
Extract aus Mutternelken

.. . . . . imprägnirte Wolle) Rolle
MMlMlS 35 Pf . zu haben bei:

Richard Lehmann, Drogenhdlg.
*) Nachahmungen zurückweisen, ! -

MeWchn
18S «

sind zu haben in der Expedition des
„Wilhelmshavener Tageblatts " und bei
Herrn Buchbinderinste . M Nähre « »

darf, Bismarckstraße.
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